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Für Einsteiger, Aufsteiger,
Umsteiger und Neugierige!
Unser Team sucht Verstärkung in den Bereichen

Medizin & Pflege und Bildung & Soziales

Was Sie erwartet:

• Unbefristetes
 Arbeitsverhältnis

• Attraktiver Stundenlohn inkl.

 Fahrtkostenbeteiligung

• Verbindliche Urlaubsplanung

• Persönliche und individuelle   

 Beratung

• und vieles mehr... 

pluss Personalmanagement Lübeck GmbH
Niederlassung Care People

Breite Straße 47-49 • 23552 Lübeck

lübeck@care-people.com
Tel.: 0451 / 61 30 940

www.pluss.deCare People
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Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

• Altenpfleger (m/w/d)
• Gesundheits- und 
 Krankenpfleger (m/w/d)

• Erzieher (m/w/d)
• Heilerziehungspfleger 
 (m/w/d)



Liebe Leserin,  
lieber Leser,
wenn wir dieses Mal anfangen, den neuen 
Lüttbecker zu verteilen, dann ist die Bun-
destags-Wahl schon gelaufen. Dann wis-
sen wir, welche Partei das Rennen gemacht 
hat. Aber wir wissen noch lange nicht, wer 
uns dann in Zukunft regieren wird. Die Ko-
alitionsbildung wird nach dieser Wahl be-

stimmt nicht einfach. Lassen wir uns überraschen, welche Farbkons-
tellation in Deutschland die nächsten vier Jahre die Richtung vorgibt. 

Während des Wahlkampfs konnte man auf jeden Fall auch wieder be-
obachten, dass Kinder und Jugendliche bei den Veranstaltungen und 
auch zum Großteil in den Wahlprogrammen, keine große Rolle spielen. In 
den Schulen hat man auch nicht den Eindruck, dass man aus der Vergan-
genheit gelernt hat. Ich wünsche mir, dass sich die neue Regierung mehr 
für Kinder und Eltern stark macht und den Worten auch Taten folgen. 

In den letzten Monaten waren Kontakte mit den Großeltern oft nur 
schwer möglich. Begegnungen zwischen Jung und Alt haben kaum 
stattfinden können. „Leben Oma und Opa im Handy?“ kam da schon 
einmal als Frage, da man nur noch via dem Smartphone miteinander 
kommunizierte. Das hat sich jetzt zum Glück wieder geändert und ge-
genseitige Besuche sind wieder möglich und erlaubt. Kontakte zwischen 
den Generationen sind wichtig - für beide Seiten. In Lübeck vermittelt 
das Projekt „Generationsbrücke Lübeck“ Begegnungen zwischen Seni-
orInnen und Kindern. Wie das funktioniert, lesen Sie auf Seite 18. 

Trickbetrüger versuchen immer wieder, alte Leute um ihr Geld zu brin-
gen. Wichtig ist, SeniorInnen aufzuklären, wie sie sich in solchen Situa-
tionen verhalten sollen. Tipps dafür gibt es auf Seite 14.

Zum Leben gehört der Tod. Aber wie gehen Kinder damit um? Trauern 
Sie genauso wie wir Erwachsenen? Auf Seite 22 können Sie lesen, wie 
unterschiedlich Kinder mit dem Tod umgehen und was bei der Trauerbe-
wältigung hilfreich sein kann. 

Der Veranstaltungskalender ist leider immer noch nicht besonders 
umfangreich. Das liegt oft daran, dass viele Projekte und Angebote erst 
kurzfristig veröffentlicht werden. Über unsere Facebook-Seite werden 
wir Sie aber auf neue Veranstaltungen hinweisen. Erfreulicherweise geht 
es jetzt wieder los mit Kindertheater. Das Programm finden Sie im Ver-
anstaltungskalender auf Seite 26.

Hoffen wir das der kommende Herbst uns noch einige „goldene“ Tage 
bringt und nicht eine neue Corona-Welle. Genießen Sie die noch kom-
menden Sonnentage und bleiben Sie gesund

Viel Spaß beim Lesen des neuen „Lüttbeckers“ wünscht Ihnen

Angelika Volkrodt
und das „Lüttbecker“-Team
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Jährlich am 25. November findet der Internationale Tag zur Besei-
tigung von Gewalt gegen Mädchen und Frauen statt. Dieser Tag 

markiert zudem den Start der Orange Days, die 16 Tage bis zum In-
ternationalen Tag der Menschenrechte am 10. Dezember dauern. Die 
Farbe Orange gilt dabei als DAS Erkennungsmerkmal und setzt durch 
verschiedene Aktionen sowohl auf regionaler, als auch auf nationaler 
Ebene als ein deutliches Zeichen gegen Gewalt.

Auch Lübeck beteiligt sich in diesem Jahr am 25.11. wieder an die-
ser Aktion, in dem das Wahrzeichen der Stadt, das Holstentor, orange 
beleuchtet wird. Gewalt gegen Frauen wird auf vielfältige Weise verübt. 
Es kommt zu körperlicher, psychischer und sexueller Gewalt, vielfach 
auch im privaten Umfeld innerhalb von (Ex-)Partnerschaften, der sog.  
häuslichen Gewalt. In 2020 wurden in Lübeck 485 Frauen Opfer von 
häuslicher Gewalt!

Sollten Sie in Ihrem sozialen Umfeld häusliche Gewalt wahrnehmen 
oder selbst von Gewalttätigkeiten durch den (Ex-) Partner betroffen sein, 
so scheuen Sie sich nicht, aktiv Hilfe zu suchen. Häusliche Gewalt ist 
längst keine Privatangelegenheit mehr! In akuten Gefahrenlagen hilft die 
Polizei (Notruf 110). Ferner verfügen alle Lübecker Polizeidienststellen 
über speziell ausgebildete Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter 
zum Themenfeld häusliche Gewalt. Diese erreichen Sie über Ihre örtlich 
zuständige Dienststelle.

Sollten Sie zunächst nur Interesse an einer Beratung haben und keine 
Strafanzeige erstatten wollen, so bietet das bun-
desweite Hilfetelefon rund um die Uhr Unter-
stützung: 08000 116 016.

Ihre Präventionsstelle der Polizeidirektion Lübeck
Text: Polizeihauptkommissarin Simone Sölter
Bei Rückfragen wenden Sie sich gern per E-Mail an:  
SG14.Luebeck.PD@polizei.landsh.de

Orange Days - Nein zu  
Gewalt gegen Frauen

Der
Die
Das...

1. Polizeirevier  ( 0451 / 131 6145
2. Polizeirevier  ( 0451 / 131 6245
Polizeistation Buntekuh ( 0451 / 31701000
3. Polizeirevier  ( 0451 / 131 6345
Polizeistation Eichholz  ( 0451 / 92993930
Polizeistation Schlutup  ( 0451 / 92993910
Polizeistation Kücknitz  ( 0451 / 3003630
Polizeistation Travemünde  ( 04502 / 863430
4. Polizeirevier  ( 0451 / 131 6445 
Polizeistation Moisling  ( 0451 / 8097030
Polizeistation Blankensee  ( 0451 / 131 6500
Polizeistation St. Jürgen  ( 0451 / 400770
Polizeistation Hüxtertor  ( 0451 / 92993920

!
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Lange nicht 
mehr 

gemalt?

Wir haben
da eine Idee:

Jetzt ein 
Pflegekind 

aufnehmen!
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AWO Schleswig-Holstein gGmbH, Jugend- und Familienhilfe
Kinder in zwei Familien (K2F), Moislinger Allee 97, 23558 Lübeck
E-Mail: kinder-in-2-Familien@awo-sh.de

Der Die Das...

Ab dem 24. Oktober widmet das St. Annen-Museum 
dem wichtigen Lübecker Maler Hans Kemmer und sei-

nem berühmten Lehrer Lucas Cranach d.Ä. eine große Ausstel-
lung mit dem Titel „Cranach. Kemmer. Lübeck – Meistermaler 
zwischen Renaissance und Reformation“. Darin zu sehen sind 
von beiden Malern, die vor etwa 500 Jahren gelebt und zusam-
men in einer Werkstatt in Wittenberg gearbeitet haben. 

Als Museumsdetektive könnt ihr euch vor Ort im Museum das 
Entdeckerheft schnappen und kleine Rätsel rund um die Ausstellung lö-
sen. Dafür müsst ihr Fragen zu den Gemälden beantworten und manchmal 
ganz genau hinschauen. Doch ihr müsst auch kreativ sein und euch zum 
Beispiel überlegen, was die Personen auf den Bildern zueinander gesagt 
haben könnten oder Antworten mit einer Farbenzauber-Folie entschlüsseln. 
Wenn ihr alle Lösungsworte gefunden habt, seid ihr echte Meisterdetektive!
Weitere Informationen unter www.st-annen-museum.de

Woher kommt der Begriff „blau machen“?
Neben Purpur gehörte zur Zeit Kremmers und Cranich Indigo zu den 

teuersten Pigmenten. Schon seit längerer Zeit kam es nicht mehr aus 
Indien, denn „Blau“ wuchs auch auf heimischen Feldern. Besonders in 
den feuchten Auen rings um Wittenberg wuchs der „Färberwaid“, der 
über die Hanse bis nach England verkauft wurde. Diese doldige Rispe 
mit ihren kleinen gelben Kreuzblüten entwickelte hängende Schoten, 
die sich bei ihrer Reife schwarz-violett färbten. Das seit der Jungstein-
zeit bekannte Färberwaid trocknete nach der Ernte auf den Dachböden 
der Klostergärten und Apotheken. Bis dahin war vom blauen Schim-

Museumsdetektiv im 
St. Annen-Museum

mer noch nichts zu sehen. Erst das Wissen karolin-
gischer Mönche half den Färbern „Blau“ zu machen. 
In fast jeder historischen Stadt gab es Färbergassen 
und Färberstraßen oder einen Anger in Flussnähe, 
den die Färber für ihr anrüchiges Geschäft nutzten. 

Man brauchte etwas Alkohol und große Mengen von 
Urin, um mit frischem Färberwaid in Lübeck „Blau“ 
zu machen. Den benötigten Harnstoff lieferten oft die 
Mönche und Nonnen der umliegenden Klöster sowie 
die Schüler der Stadt, die es zu Kemmers Zeiten reich-
lich in Lübeck gab, sodass es keinen Mangel an der 
notwendigen Köperflüssigkeit gab.

So benässt gärte der Sud Monate vor sich hin. Dann legte der Färber 
diesen Brei und seine Stoffe in einen Topf, nicht ohne nochmaliges star-
kes Pinkeln aller Gesellen, die vorher tüchtig Bier tranken. Alles war gelb! 
Aber auf dem Anger, an der Luft, geschlagen mit Ruten, wurden Wolle 
und Tuche mit Hilfe von Sauerstoff und Oxidation wunderbar blau: Indigo! 

In den Apotheken der Hansestadt Lübeck gab es zudem Tee aus den 
Färberwaidblättern gegen Husten und Salbe gegen Hautkrankheiten. 
Dieses Kraut war ein Geschenk des Himmels. Aus Indigo war mundart-
lich „Endich“ geworden. 

Die Redewendung „blau machen“ war natürlich auch in der Hansemetro-
pole Lübeck bekannt, entsprang sie doch dem Arbeitsalltag der Blaufärber. 
Sie konnten stundenlang am Anger in freier Natur dem Müßiggang frönen 
und entspannt darauf warten, dass die frisch gefärbten Stoffe trockneten 
und sich langsam die gewünschte Farbveränderung von gelbgrün auf das 
begehrte Indigoblau einstellte. Am Montag wurde daher im wahrsten Sinne 
des Wortes in Lübeck „blau gemacht“.
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Plötzlich ist die  
Parkplatzsuche viel einfacher

L astenräder mausern sich vom Nischenprodukt zum begehrten 
Autoersatz, Förderungen von Bund unwd Länder verstärken die-

sen Trend. In den Großstädten werden sie damit möglicherweise zum 
Schlüssel in der Verkehrswende.

Lasten e-Bike – Pedelecs mit Kofferraum
Wenn Sie häufig mehr als eine Fahrradkorb-Ladung transportieren 
müssen und auf das Auto verzichten wollen, sind Lasten e-Bikes die 
ideale Alternative. Diese Transport e-Bikes bieten viel Stauraum, kön-
nen mit unterschiedlichen Transportaufsätzen ausgestattet werden 
und bieten eine leistungsstarke Motorunterstützung.
Junge Familien nutzen das Lasten e-Bike für Ihre Wocheneinkäufe 
oder beladen es mit den Spielsachen für den Familienausflug – wa-
rum nicht gleich die Kinder selbst in einem Kindersitz jeden Morgen 
zur Kita bringen? Die Möglichkeiten ein Lasten e-Bike zu nutzen sind 
schier endlos. „Das Auto wird sich vernachlässigt fühlen, aber Sie 
werden das motorunterstützte Lastenfahrrad nie mehr missen wol-
len“, erklärt Frau Linke Inhaberin der e-motion e-Bike Welt Lübeck.
Durch sensible Motoren fahren sich Lasten e-Bikes nahezu wie e-Bikes 
mit normalen Ausmaßen. Durch tiefe Lastenschwerpunkte und speziell 
versteifte Rahmen überraschen die Transporter unter den Pedelecs mit 
einer ungeahnten Sportlichkeit. „Wenn Sie auf Ihrem Lasten e-Bike an 
den wartenden Autos vorbeiziehen, werden viele sich vielleicht fragen, 
wie Sie mit so viel Last so mühelos fahren können,“ erklärt Matthias 
Tajon Mitinhaber der e-motion e- Bike Welt Lübeck. 

Bei der “e-Motion e-Bike Welt Lübeck“ darf man die Lasten e-Bike 
übrigens kostenlos Probefahren. Mehr Infos unter: www.emotion- 
technologies.de/lübeck oder telefonisch unter 0451 30 40 50 21.

Bestens vorbereitet  
wieder zurück in den Beruf
Es gibt im Leben Zeiten, in denen 

die Familie im Mittelpunkt steht. 
Vielleicht haben Sie Angehörige gepflegt 
oder Ihre Kinder betreut und sich deshalb 
eine Weile aus dem Berufsleben zurück-
gezogen. Jetzt planen Sie, wieder ein-
zusteigen und haben viele Fragen: Wie 
setze ich meine Stärken und Talente er-
folgreich ein - in der Berufsorientierung, 
in der Bewerbung und im Beruf? Sind 
meine beruflichen Kenntnisse noch aktuell oder ist eine Weiterbil-
dung erforderlich? Welche Möglichkeiten bietet der Arbeitsmarkt? 
Kann ich in Teilzeit einsteigen? Wer unterstützt die Jobsuche?

„In den Arbeitsagenturen und Jobcentern finden Sie wichtige 
Partnerinnen und Partner im Prozess des beruflichen Wiederein-
stiegs. Wir bieten Ihnen eine Fülle an Informationen und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten“, erklärt Andrea Schlichting, Beauftragte für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit Lübeck.

Je besser Sie sich als Berufsrückkehrerin und Berufsrückkehrer 
vorbereiten sowie mit den persönlichen Rahmenbedingungen und 
Zielen auseinandersetzen, umso besser gelingt Ihr Weg zurück in 
den Beruf. Die Arbeitsagentur bietet mit NetzwerkpartnerInnen Ver-
anstaltungen an, die Sie dabei unterstützen. 
Informationen finden Sie im Internet unter www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/luebeck/veranstaltungen.

ANZEIGE

Neue HiPP Quetschies mit Kokosmilch
Welches Kind liebt sie nicht? Die praktischen Frucht-

Quetschen von HiPP. Ganz neu gibt es jetzt zwei 
Sorten mit 100 % Bio-Früchten und cremiger 

 Kokosmilch als pflanzliche Alternative zu Milch: 
 „Pfirsich Banane mit Kokosmilch“ im 4er Pack 
für kleine Fruchtfans ab dem 6. Monat und 
von den beliebten HiPP HiPPiS den Frucht-
Getreide-Mix „Apfel Banane Mango mit 
Kokosmilch und Hafer“ für Kinder 
ab 1 Jahr. Jede Wette, dass hier 
auch die Großen gerne zugreifen?
www.hipp.de/beikost

Seit 2008 können Schulen und deren Fördervereine deutschlandweit 
die Plattform Schulengel nutzen, um Gelder für die jeweils eigenen 

guten Zwecke zu sammeln. Das geht ganz nebenbei und ohne dafür in 
das eigene Portemonnaie zu greifen. 

Was ursprünglich für Bildungseinrichtungen entwickelt wurde, kön-
nen heute alle gemeinnützigen Organisationen aktivieren, die sich in 
verschiedenen Bereichen wie z.B. in Tierschutz, Kultur, Sport oder Na-
turschutz engagieren. Mittlerweile machen schon über 10.000 Einrich-
tungen mit. Viele dieser Kleinen und Mittelgroßen benötigen unsere be-
sondere Aufmerksamkeit und finanzielle Mittel, um ihre wichtige Arbeit 
vor Ort zu realisieren. Transparenz ist dem Team von Schulengel sehr 
wichtig, denn es lebt von Ihrem Engagement und Vertrauen.

Doch wie funktioniert das Prämiensammeln genau? Während Sie wie 
gewohnt online einkaufen, können Sie z.B. Ihre Schule oder Ihren Kin-
dergarten unterstützen – ohne Extrakosten. Dafür wählen Sie als erstes 
Ihre Wunscheinrichtung aus, geben den Shop Ihrer Wahl ein, lassen sich 
anschließend weiterleiten und tätigen dann Ihren Einkauf. Eine Weile 
später können Sie Ihre erlöste Prämie schon auf der Profilseite Ihrer Ein-
richtung bestaunen. Weitere Infos unter www.schulengel.de

Mit Schulengel Gutes im  
Alltag bewirken
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e-motion e-Bike Welt Lübeck
Daimlerstraße 14a 
23617 Stockelsdorf

Tel: 0451 - 30 40 50 21

www.emotion-technologies.de

D I E  E - B I K E  E X P E R T E N

L A S T E N F A H R R A D - Z E N T R U M

Der Die Das...

Eine abgeschlossene Ausbildung ist der op-
timale Einstieg ins Berufsleben. In einer im-

mer komplexer werdenden Welt ist sie die beste 
Voraussetzung, auch zukünftig einen attraktiven 
und gut bezahlten Arbeitsplatz zu finden.

Auch Müttern und Vätern, die kleine Kinder 
haben, Angehörige pflegen oder aus anderen 
Gründen nicht in Vollzeit arbeiten können, bie-
tet sich diese Chance! Die Industrie- und Han-
delskammer zu Lübeck und die Handwerks-
kammer Lübeck haben eine mögliche Lösung 
für alle, die Stunden reduzieren müssen: die 
Teilzeit-Ausbildung.

„Mit den täglichen Herausforderungen der 
Kindererziehung und -betreuung ist die Ausbil-
dung in Vollzeit häufig keine realistische Opti-
on. Um die Familie dennoch mit einer betriebli-
chen Berufsausbildung in Einklang zu bringen, 
gibt es durch das Berufsbildungsgesetz die 

Keine Zeit für eine Ausbildung? 
Teilzeit macht es möglich

Ansprechpartnerin bei der IHK zu 
Lübeck: Melanie Urban, 
Telefon: (0451) 6006-254,
 E-Mail: urban@ihk-luebeck.de

Ansprechpartnerin bei der Hand-
werkskammer Lübeck: Antje Ger-
dau, Telefon: (04106) 8091900, 
E-Mail: agerdau@hwk-luebeck.de

Chance, einen anerkannten Abschluss in Teil-
zeit zu erlangen“, sagt Melanie Urban von der 
IHK zu Lübeck. Das Modell beinhaltet die Re-
duzierung der täglichen oder wöchentlichen 
Ausbildungszeit und ist damit optimal an jede 
Lebenslage anpassbar. 

Das vom Ministerium für Wirtschaft, Ver-
kehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des 
Landes Schleswig-Holstein geförderte Projekt 
„Teilzeitausbildung für alle!“ eröffnet vielfälti-
ge Möglichkeiten, die Berufsausbildung indi-
viduell zu gestalten. „In handwerklichen wie 
auch kaufmännischen Berufen machen wir 
gute Erfahrungen mit Teilzeitausbildung. Wir 
beraten Sie gern und unterstützen auch Sie 
bei der Suche und Auswahl eines passenden 
Teilzeitausbildungsplatzes“, so Antje Gerdau 
von der Handwerkskammer Lübeck. Auch für 
Unternehmen sei es attraktiv, ihren Fachkräf-

tebedarf auf diese Weise zu 
decken. Gerdau: „Zudem sind 
flexible Arbeitgeber attraktiv 
für qualifizierte Mitarbeiter.“

Mal Dir die Welt, 
wie sie Dir gefällt

Unter diesem Motto verwandelten 99 Kin-
der der Pestalozzi Schule und der Schu-

le am Tremser Teich die Fassade des Theaters 
am Tremser Teich in der Warthestraße in ein 
fantasievolles und buntes Kunstwerk. 

In der Projektwoche, im Rahmen der Ak-
tion „Kulturfunke“ des Kulturtreibhauses, er-
möglicht durch die Possehl-Stiftung, führten 
die Theatherpädagogen Anne Kraatz und 
Kerstin Krüger durch die Woche und gingen 
mit den Kindern auf Entdeckungsreise, um 
herauszufinden, was in ihnen steckt. „Wir 
sind begeistert, mit wie viel Ideenreichtum 
und Fantasie die Kinder die Fassade ver-
wandelt und damit ihre Spuren hinterlas-
sen haben. In bunter Vielfalt und einem 
strahlenden Erscheinungsbild ist sie nun 
ein echter Blickfang!“
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Ihre Apotheke vor Ort!

Wir beraten, helfen und informieren.

Lieferservice durch Fahrradkurier* 
Montag bis Freitag ab 17:00 Uhr
Samstag ab 12:00 Uhr
*in der näheren Umgebung unserer Apotheke

St. Gertrud Apotheke am Stadtpark
Frank Reeder

Roeckstr. 25 • 23568 Lübeck • Telefon: 0451-3 25 77 • www.stgertrud-apotheke-hl.de

DAS BRINGT MICH WEITER!

Online-Workshops für
Berufsrückkehrende
Plan B: Neue Wege im Beruf gehen
21.10.2021 und 02.12.2021 jeweils von 9:00 bis 11:00 Uhr,
10.11.2021 von 9:00 bis 12:30 Uhr
• Ressourcencheck vornehmen
• Talentschätze heben
• neue Perspektiven für Ihren Berufsweg entwickeln

Mein berufliches Comeback!
Wie gestalte ich mein Selbstmarketing?
10.11.2021 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
• für Akademikerinnen und Führungskräfte
• Gesprächsführung, Gesprächsvor- und Nachbereitung
• Praxiseinheit

Vorbereitung auf das Online-Vorstellungsgespräch
11.11.2021 von 9:00 bis 12:30 Uhr
• Wie gehe ich ein Online-Vorstellungsgespräch richtig an?

Beruflicher Neustart für Frauen in der
Lebensmitte nach der Job-to-go Formel
11.11.2021 von 9:00 Uhr bis 11:30 Uhr
• Schritt für Schritt zum Neustart
• Checklisten, Anregungen und Tipps für die strukturierte berufliche

Neuorientierung

Ausführliche Informationen zu den kostenfreien Veranstaltungen gibt 
es unter: www.arbeitsagentur.de/vor-ort/luebeck/veranstaltungen.
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„Zukunftsschule.SH“  
Willy-Brandt-Schule erhält 
 Auszeichnung

Nicht nur der „Schlu-
tuper Apfel- und 

Naschgarten“ trägt dank 
liebevoller Pflege pralle 
Früchte, sondern auch die 
Willy-Brandt-Schule konn-
te jetzt mit ihrer Bewerbung 
bei der Initiative „Zukunfts-
schule.SH“ ernten. Sie er-
hielt für ihren Schulgarten in 
der Schrebergartensiedlung 
Ottostraße und für Projekte 
zum Thema „Plastikmüll in 
den Weltmeeren“ während 
der Zeit der Schulschließung 
den begehrten Nachhaltigkeitspreis „Zukunftsschule.SH“. Übereicht 
wurden Urkunde und Auszeichnungsplakette an die erfreute Schulleiterin 
Alexandra Hase-Rodriguez durch Caren Westermann, Kreisfachberaterin 
für Natur- und Umwelterziehung (Lübeck) Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE). Kerstin Tanneberg (Sparkasse zu Lübeck) überraschte 
die anwesenden Schülerinnen und Schüler noch mit neuen Trinkflaschen. 
Zur Feier des Tages pflanzten die teilnehmenden SchülerInnen einen Ap-
felbaum der alten Sorte „Purpurroter Cousinot“.

„Der Schlutuper Apfel- und Naschgarten“ wird fachlich betreut und 
gepflegt von dem Streuobstwiesenpädagogen Ulrich Praedel, ein Mitar-
beiter von Hanse-Obst e.V. Dort können die Kinder tatkräftig mithelfen: 
Apfelbäume veredeln, ernten, fast alles (was wächst) verkosten und na-
schen. Aber auch Bienen, Vögel, Igel und andere tierische Gartenbe-
wohner werden hautnah erlebt.  Etliche Unterstützer (z.B. Sparkasse 
zu Lübeck, Propp-Stiftung, Grell-Stiftung, Lions Club Lübeck Liubice, 
Gemeinnütziger Verein Schlutup und ansässige Unternehmen) helfen 
dabei, einen besonderen Lehrgarten zu unterhalten, der auch außerhalb 
des WBS-AG-Angebots für Fortbildungen genutzt wird.

Die Initiative „Zukunftsschule.SH“ ist ein Auszeichnungs-, Förde-
rungs- und Unterstützungssystem, um Schulen, die sich aktiv und vor-
bildlich in der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) engagieren, in 
besonderer Weise zu vernetzen. Alle zwei Jahre können sich die Schu-
len als „Zukunftsschule.SH“ bewerben. 

Seit dem Start der Initiative ist die Anzahl der beteiligten Schulen aus 
allen Schularten stetig gestiegen – von fünf Schulen in 2005 auf mittler-
weile 250 Schulen. Schleswig-Holstein ist somit auf einem guten Weg, 
das gesellschaftlich wichtige Thema „Bildung für nachhaltiger Entwick-
lung“ in den Schulen praxisnah zu verankern.

Auskunft: Willy-Brandt-Schule Beim Meilenstein 2, 23568 Lübeck-Schlutup,
Tel. 0451-122846-11 oder www.wbs-luebeck.de

Immer hungrig  
und  trotzdem sehr dünn? 
Hat Ihr Kind ständig Hunger und bleibt sehr dünn, obwohl es viel isst? Dann 
könnte eine Lipodystrophie die Ursache sein! Kindern mit einer Lipodys-
trophie fehlt es an Unterhautfettgewebe. Das dort gebildete  Hormon Lep-
tin sorgt für das Gefühl satt zu sein. Fehlt Leptin, so ist oft ein unstillbarer 
Hunger die Folge. Ein zu viel an Nahrungsenergie wird dann als Fett in den 
Organen gespeichert, wo es Schäden anrichten kann. Viele der kleinen Pa-
tienten entwickeln dadurch einen untypischen Diabetes, der schlecht auf 
Insulin anspricht. Ebenso kann eine Fettleber bis hin zur Leberzirrhose eine
Folge der Erkrankung sein. Weitere Infos unter www.lipodystrophy.eu/de

Lipodystrophie: Das Unterhautfettgewebe fehlt zum Teil vollständig, Muskeln 
und Venen treten hervor, die Kinder wirken älter als sie sind.
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LUBECKER
SCHWIMM
B A D E R

Z E N T R A L B A D
luebecker-schwimmbaeder.de

SCHWIMMKURSE
FÜR KINDER

TERMINE
ONLINE

ab 6 Jahre  •  Platz online buchen

Der Die Das...

KOLK 17 
Figurentheater & Museum

Seit 1977 ist der Kolk in Lübeck fest in der Hand der Puppenspie-
ler. Für mehr als 30 Jahre hatte Fritz Fey sen. dort sein Marionet-

tentheater und seit 1982 in direkter Nachbarschaft auf 500 qm auch 
ein Theaterfigurenmuseum. 2006 ging diese Ära zu Ende und ein Jahr 
später wurde das Figurentheater Lübeck gegründet. Ein modernes 
Gastspielhaus für alle Formen von Figuren-, Masken- und Objektthea-
ter. Mit seinem festen Kooperationspartner, dem Ensemble KOBALT Fi-
gurentheater Lübeck, entwickelte es ein breitgefächertes Programm für 
Kinder und Erwachsene, theaterpädagogische Angebote sowie ein alle 
zwei Jahre stattfindendes internationales Festival. Auch das Museum 
mit seiner einzigartigen Sammlung von ca. 20.000 Figuren, Objekten, 
Instrumenten und Grafiken zum Thema Figurentheater blieb erhalten. 

Anfang 2019 fanden im Figurentheater die letzten Vorstellungen statt 
und auch das Museum schloss seine Tore. Die Gebäude am Kolk 14-
22 mussten unbedingt saniert werden. Erst nach Beginn der Bauarbei-

ten und Freilegung der historischen Wände 
zeigte sich: Der Zustand der Gebäude 

war sehr viel schlechter 
als erwartet und stellte 
teilweise eine Gefahr für 
die Standsicherheit dar. 
Wenn an so historischer 
Stelle in der Altstadt 
eine Baustelle entsteht, 
war abzusehen, dass 
Dinge zu Tage treten, 
die man vorher nicht ab-
sehen konnte. Deshalb 
verwundert es eigent-
lich auch nicht, dass die 
neuen Räumlichkeiten 
vermutlich 2023 eröffnet 
werden. „Sehr viel muss 
noch erforscht und sa-
niert werden“, so Figuren
theater-Direktor Stephan 
Schlaffke.

Anfang des Jahres 
haben sich das Thea-

terFigurenMuseum und das Figurent- heater Lübeck zu einer in 
Deutschland einzigartigen Kulturinstitution zusammengetan: das KOLK 
17 Figurentheater & Museum, in dem nun PuppenspielerInnen und Wis-
senschaftlerInnen Hand in Hand zusammenarbeiten. 

Auch wenn es bis zur Eröffnung des Neubaus noch lange hin ist, ab 
September ist KOLK 17 mit einem abwechslungsreichen Spielplan wie-
der Gast im Europäischen Hansemuseum. Auf dem Programm steht die 
Neuinszenierung „Cherry-Picking Shakespeare – Perlen für die Königin“ 
für Erwachsene und zahlreiche Aufführungen für Kinder. Das Programm 
findet Ihr unter der Rubrik „Veranstaltungen“ auf Seite 28.

Wer mehr erfahren möchte, findet unter kolk17.de/blog aktuelle Infor-
mationen über die Arbeit des Theaters, Interviews mit den 
KünstlerInnen, neue Inszenierungen und die Fortschritte 
auf der Altstadtbaustelle.
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63. Nordische  
Filmtage Lübeck 

Vom 3. bis zum 7. Novem- ber 2021 
bringen die Nordischen 

Filmtage Lübeck endlich wie-
der Filmfestival-Feeling für die 
ganze Familie zurück ins Kino. 
Als hybride Fassung geplant 
sollen die Filme in den Lübe-
cker Spielstätten, wie dem Ci-
nestar Stadthalle und Filmhaus 
Königstraße, Kolosseum und 
Kommunalen Kino Lübeck ge-
zeigt werden. Darüber hinaus 
gibt es die Möglichkeit, aus-
gewählte Filme auf einer Strea
mingplattform anzuschauen. 

Das Festival mit dem Fokus auf Filme aus den nordischen und bal-
tischen Ländern sowie aus Norddeutschland hält auch in diesem Jahr 
wieder eine hervorragende Auswahl für ein junges Publikum bereit. 

Im Kinder- und Jugendprogramm der Nordischen Filmtage können 
junge und junggebliebene Filmfans in Geschichten eintauchen, die sich 
um Themen wie Diversität, untypische Rollenbilder und Identitätssuche 
drehen. Aber auch fantastische Erzählungen mit mystischen Wesen 
kommen nicht zu kurz: In Nelly Rapp – Monsteragentin von Amanda 
Adolfsson aus Schweden sind nicht die schaurigen Kreaturen, die die 
Titelheldin jagt, zum Gruseln, sondern vielmehr der Druck zur Anpas-
sung. Die bezaubernde und rebellische Elfe Sihja verlässt in Marja Py-
ykkös gleichnamigem Spielfilm den Wald und freundet sich mit dem 
zehnjährigen Alfred an. Gemeinsam müssen die ungleichen Freunde 
ihre eigenen Ängste überwinden, um die Umwelt zu retten. In die Welt 
der Zauberei lädt die dänische Produktion Busters Welt von Martin Mie-
he-Renard alle ab acht Jahren ein. In seiner Fantasie ist der 11-jährige 
Buster ein erfolgreicher Zauberer, dem alles gelingt, in der Realität muss 
er dafür noch etwas üben. Magisch geht es auch im Weihnachtsfilm 
des Jahres, Weihnachten auf Cattle Hill von Will Ashurst aus Norwegen 
zu. In der hinreißenden Animation bekommt die junge Stadtkuh Klara 
unerwartet Hilfe von einem Weihnachtswichtel, mit dem sie den tristen 
Bauernhof ihre Vaters in ein Weihnachtsparadies verwandeln möchte. 

Wie in den Vorjahren entscheidet eine Jury aus vier Lübecker Kindern 
über den Gewinnerfilm für den Preis der Kinderjury des Radisson Blu 
Senator Hotels Lübeck in der Altersgruppe bis 12 Jahre.

Weitere Informationen zu den 63. Nordischen Filmtagen Lübeck unter
www.nordische-filmtage.de, ab Ende Oktober steht das Programm online. 
Aktuelles gibt es auch auf Facebook, Twitter, Instagram/nordicfilmdays.

Der NordSüd Verlag feiert           	
   sein 60. Jubiläum 

Und wieder reiht sich in diesem Jahr ein weiterer Kinderbuch-
verlag in die Reihe der Geburtstagskinder ein: der Schweizer 

NordSüd Bilderbuchverlag. Das Herbstprogramm 2021 steht ganz im 
Zeichen des Jubiläums und feiert unter dem Motto “BilderBuchBan-
de seit 1961“ 60 Jahre Verlagsgeschichte. Herzlichen Glückwunsch!

Gegründet wurde der NordSüd Velag von Brigitte und Dimitrije Sid-
janski, die von ihrem Wohnzimmer im Züricher Oberland aus Bücher 
für Kinder und Poeten auf der ganzen Welt gemacht haben. So sind in 
60 Jahren zahllose Geschichten in vielen Ländern und Sprachen er-
schienen und haben Bande mit Millionen von Leserinnen und Lesern 
geknüpft. Eine weltweit verbundene BilderBuchBande entstand, die 
Bilderbücher schreibt, illustriert, vermittelt, liest und vorliest. 

Viele Künstlerinnen und Künstler haben den Verlag in sechs Jahr-
zehnten geprägt. Ihnen ist das Programm gewidmet, welches zwei 
besondere Highlights bereithält: Der Sammelband “BilderBuchBan-
de“ vereint die besten Geschichten aus 60 Jahren und das Bilderbuch 
„Der Clown sagte Nein“. Es ist der erste Titel, geschrieben von Ver-
lagsgründer Dimitrije Sidjanski (alias Mischa Damjan), der bei NordSüd 
erschienen ist. Für das Jubiläumsjahr wurde er von Torben Kuhlmann 
neu illustriert.

Begleitet wird der Geburtstag von Aktionen für den Buchhandel so-
wie Publikumsaktionen und Gewinnspielen unter dem Hashtag #bil-
derbuchbande. In der neuen YouTube-Reihe »60 BesteBilderBücher« 
taucht der Verleger Herwig Bitsche tief ins Archiv ein und erzählt wö-
chentlich Hintergrundgeschichten zu den Perlen aus 60 Jahren Nord-
Süd. Passend dazu ist ein kostenloses Magazin mit Poster im Buch-

handel und Verlag erhältlich. Wir dürfen gespannt 
sein, welche Bandenüberraschungen zum Entde-

cken und Mitmachen der Jubiläums-
herbst für uns bereithält.

/eurovideo www.eurovideo.de

EV_Anz-Ainbo_92x62.indd   1EV_Anz-Ainbo_92x62.indd   1 25.08.21   12:3125.08.21   12:31

www.eurovideo.de/eurovideo

AB 14.10.
AUF DVD UND 

DIGITAL!

©Tuffi Films / Vilja Harala
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BUCHHANDLUNG

BELLING
Literatur  mehr für die ganze Familie&

Buchhandlung Belling Inhaber: 
Finn-Uwe Belling 
Mühlenbrücke 2 a

23552 Lübeck

  0451 - 370 59 20 6
             0176 - 212 09 64 5

info@buchhandlung-belling.de 
www.buchhandlung-belling.de

 buchhandlungbelling
 @BuchhandlungBelling

Das Kind wächst nicht schneller, 
wenn man daran zieht
Nathalie Klüver
Wir treffen in unserem Familienalltag täglich so viele Ent-
scheidungen und sind mit Fragen konfrontiert, mit denen 
wir uns noch nie beschäftigt haben. Was ist schon normal? 

Wie lösen wir schwierige Situationen? Sind die Ratschläge und Vergleiche 
mit anderen hilfreich? Der ganz normale Alltagswahnsinn fordert uns man-
ches Mal heraus! In ihrem neuesten Werk gibt Nathalie Klüver, freiberufliche 
Journalistin und Familienbloggerin, Eltern einen Leitfaden an die Hand, ent-
spannt ihren Weg zu gehen und bei den großen Erziehungsfragen den ei-
genen Standpunkt zu finden. Die Autorin greift mit eingefügten Erfahrungs-
berichten und einer entspannten Haltung die wichtigsten Familien-Themen 
auf. Dabei machen passsende Redensarten und Zitate diese lebendig. Ein 
lebensnahes und stärkendes Buch, das uns aufzeigt: Jede Familie ist an-
ders. Hauptsache wir fühlen uns wohl und sind glücklich, denn niemand ist 
perfekt und niemand muss es ein!
TRIAS Verlag, ISBN:  978-3-432-11372-2, € 14,99

Käthes WUNDERsame Reise ins Herz
Katharina Müller/ Anna Karina Birkenstock
Als Käthe am Morgen ihres fünften Geburtstages erwacht und 
sich auf die Suche nach ihren Geschenken macht, entdeckt sie 
im Garten einen sprechenden Baum. Er möchte dem Mädchen 
dabei helfen und lädt sie ein, sich auf eine außergewöhnliche 
Reise zu begeben. In wundersamen Begegnungen und Erleb-
nissen führt der Weg Käthe zu den eigenen Wünschen, mit 
einer spürbar inneren Verbundenheit mit der Natur.
Das liebevolle Werk begleitet uns mit einer durchweg gut-
mütigen Stimmung zu einem wertvollen Ort: unserer inne-
ren Schatztruhe. So werden Kinder mit den acht meditati-
ven Fantasiereisen angeregt, ihre Sinne zu schärfen und auf sich 
zu vertrauen. Ein inspirierendes Buch, das berührt und dabei hilft, ihnen zu 
vermitteln, wie wertvoll sie sind. Die doppelseitigen Malereien geben den 
Raum, auch ohne Worte ins Innere zu verreisen. Spielerisch kann Achtsamkeit 
erfahrbar gemacht werden, so dass Kinder sich in stressigen Situationen freier, 
entspannter und sicherer fühlen.
LebensGut Verlag, ISBN: 978-3-948885-05-2, € 20,00, ab 5 Jahren

Familie Maus feiert den Herbst
Kazuo Iwamura/ Rose Pflock
So ein Herbstwald hat seine eigene Magie und Pracht. Das ent-
deckt auch die Familie Maus beim Sammeln von Beeren und Pil-
zen im Wald, als beim Versteckspiel ein Mäusekind verschwindet. 
Was tun? Denn es taucht einfach nicht mehr auf. Die Suche nach dem klei-
nen Ausreißer beginnt und dabei tummelt sich zusammen mit anderen klei-
nen Waldbewohnern auf einmal eine fröhliche Parade. Doch da kommt ein 
stürmischer Windstoß auf. Was wird er den Feiernden anhaben? Und kann 
das Versteck des fehlenden Mäusekindes aufgedeckt werden? In seinen 
Geschichten der Familie Maus vermittelt Kazuo Iwamura eine tiefe Verbun-
denheit mit der Natur und den Zusammenhalt einer liebevollen, abenteuer-
lustigen Großfamilie, die mit einer Entdeckerfreude jedes Abenteuer meistert.
NordSüd Verlag, ISBN: 978-3-314-10578-4, € 15,00, ab 4 Jahren

Der alte Bär muss Abschied nehmen
Udo Weigelt/ Cristina Kadmon
Als der alte Bär erkrankt und spürt, dass ihm wohl nicht 
mehr viel Zeit bleibt, versammeln sich alle Tiere des 
Waldes noch einmal in seiner Höhle, um sich von ihm 
zu verabschieden. Er erzählt ihnen, dass er nun eine 
weite Reise antreten werde, die jedes Tier am Ende 
seines Lebens macht. Sein bester Freund, der kleine 
Fuchs ist empört: „Aber du kannst doch nicht einfach 
so sterben und uns allein lassen!“ Können die Wald-
bewohner gemeinsam einen Weg finden, der Trauer 
zu begegnen?
Eine schöne Geschichte, die einfühlsam die Trau-
erphasen beschreibt und zeigt, dass der große Ab-

schied nicht das Ende von allem bedeuten muss. Sie steht für die Hoffnung 
im Leben und den ewigen Kreislauf. 
NordSüd Verlag, ISBN: 978-3-314-01646-2, € 14,99, ab 4 Jahren

Alle Farben des Lebens
Lisa Aisato
Der traumhafte Bildband führt den Leser durch 
alle Stationen des menschlichen Lebens mit allen 
Entwicklungen, Erlebnissen und Emotionen. Hoff-
nungen, Ängste und Träume sind so berührend 
illustriert und begleiten uns mit poetischen Sätzen 
durch unser Dasein. Sie erzählen von Liebe, Sorge und großer Freu-
de, von unserer Kindheit, der Jugendzeit mit den großen Gefühlsstürmen 
und dem Erwachsensein.
Ein generationsübergreifendes Buch, das in jedem Bild eine Geschichte für 
sich erzählt und Raum lässt für Gedanken, Erinnerungen und Emotionen. Die 
zauberhafte Bildsprache lässt uns in magische Welten eintauchen und lädt 
zu Gesprächen über Vergangenes und Träume für die Zukunft ein. Ein wahrer 
Schatz voller Liebe für das Leben.
Woow Books Verlag, ISBN: 3961770719, € 26,00, ab 5 Jahren

Five Minute Mum:  
Das Ideenbuch für Eltern
Daisy Upton
Kinder wollen beschäftigt werden – und das mög-
lichst rund um die Uhr! Da kann man als Elternteil 
schon mal auf dem Zahnfleisch kriechen. Man ist ge-
nervt, verzweifelt, ideenlos oder hat längst nicht die 
Zeit und Mittel das große Bastel- und Spieleparadies 
aufzubauen.  Eine schnelle, unkomplizierte Lösung muss her. Eine, die we-
der Heißkleber noch 57 leere Klorollen bedarf. In ihrem Buch schlägt Autorin 
und Familienbloggerin Daisy Upton Aktivitäten für Kinder im Alter von 1 bis 
5 Jahren vor, die Eltern in fünf Minuten vorbereiten können. Wie beispiels-
weise ein Disco-Bad, Wohnzimmer-Rugby oder Pasta-Post. Außerdem er-
fahren Eltern, warum man unbedingt eine Rolle Krepp-Klebeband im Haus 
haben sollte und was laut Daisy Upton die Goldene Regel beim Spielen 
besagt. „Das Buch ist voller Ideen für die anspruchsvollen Kleinkindjahre, 
gepaart mit einer gesunden Dosis Realität.“ 
Dudenverlag, ISBN: 978-3-411-75655-1 , € 19,00

Ist das Kunst?

Sarah Hull
Wie betrachtet man Bilder? Wie funktionieren Farben? Was 
ist ein Stillleben? Was ist eine Kunstrichtung? Wie entste-
hen Drucke? Antworten liefert das Buch „Ist das Kunst?“. 
Dabei werden verschiedene berühmte Werke unter die 
Lupe genommen und die faszinierende Welt der Kreativen wird für Kinder 
anschaulich und leicht verständlich erklärt. Doch auch die Eltern können in 
diesem Buch noch dazulernen! 
Usborne Verlag, ISBN: 978-1-78941-346-5, € 16,95, ab 9 Jahre

Bücherseite
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Fieber ist einer der häufigsten Gründe, weswegen Eltern mit 
ihrem Kind den Kinderarzt aufsuchen. Nur wenige Symp­
tome rufen so unterschiedliche Reaktionen bei Eltern 

hervor. Während manche Eltern besorgt sind, dass etwas Be­
drohliches dahinter stecken könnte, sind andere froh darüber, 
dass die natürliche Abwehr ihren Dienst tut und warten erst einmal ab. 
Beide Reaktionen sind verständlich: Sie sind doch unter anderem ab­
hängig von eigenen Erfahrungen und dem Erfahrungsgrad als Eltern. 

Wie und warum entsteht Fieber?
Die Steuerungszentrale für die Regulation unserer Körpertemperatur 
befindet sich im Zentrum unseres Gehirns. Unsere normale Körpertem­
peratur von circa. 37,0 Grad ist das Ergebnis eines komplizierten Zu­
sammenspiels von Wärmeproduktion und Wärmeabgabe entsprechend 
der eingestellten Solltemperatur. Bestimmte Botenstoffe verstellen bei 
einer Infektion diesen Sollwert nach oben. Die gesunde Temperatur von 
37 Grad wird dann als zu kalt empfunden, wir frieren, haben eventuell 
sogar Schüttelfrost und der Körper erzeugt Fieber. Die höhere Tempe­
ratur unterstützt das körpereigene Immunsystem bei der Abwehr von 
Krankheitserregern. Es kann somit zur Heilung beitragen und ist in aller 
Regel nützlich. Bei kleinen Säuglingen kann dieser Mechanismus aber 
versagen, so dass sie schwer krank sein können ohne Fieber zu haben. 

Fiebermessen – aber richtig!
Sie merken, dass sich Ihr Kind nicht wohl fühlt, es ist vielleicht müde und 
quengelig, friert, obwohl es nicht kalt ist. Die Wangen und die Stirn füh­
len sich warm oder heiß an, manchmal sind es auch ungewöhnlich warme 
Hände, die auffallen. Bitte messen Sie Fieber! Ein Kind kann bei 38,6°C 
genauso „glühen“ wie bei 40,1°C. Für Ihren Kinderarzt macht es bei der Be­
urteilung jedoch einen großen Unterschied, wie hoch das Fieber tatsächlich 
war. Es gibt mehrere Möglichkeiten, bei Kindern Fieber zu messen. 

1. Fiebermessung im Po
Diese Messung ist bei Säuglingen und Kleinkindern die verlässlichste 
Art, die Körpertemperatur zu bestimmen. Verwenden Sie hierzu bitte 
ausschließlich ein modernes Digitalthermometer mit flexibler Spitze. Die 
Spitze sollte angefeuchtet oder leicht eingefettet werden und circa 0,5-
1cm weit in den After eingeführt werden. Hierzu kann das Kind auf dem 
Rücken oder der Seite liegen und die Beine anwinkeln. Halten Sie das 
Thermometer locker in der Hand bis das Signal ertönt.

2. Fiebermessung im Ohr
Die Temperaturbestimmung mit einem digitalen Ohrthermometer ist 
nach dem ersten Lebensjahr mittlerweile die am weitesten verbreitete 
Methode der Fiebermessung. Sie erfolgt innerhalb weniger Sekunden 
über eine Infrarot-Messung in der Nähe des Trommelfells. Hierzu muss 
die Ohrmuschel leicht nach hinten und oben gezogen werden. Zu kleine 
Gehörgänge oder viel Ohrschmalz können die Messung verfälschen. 

3. Stirnthermometer
Seit einiger Zeit gibt es Stirnthermometer, die ebenfalls kontaktlos über 
Messung der vom Körper abgegebenen Infrarotstrahlung die Tempera­
tur auf der Stirn messen. Über die Genauigkeit bei Kindern bestehen 
jedoch noch keine ausreichenden Erfahrungen. Die Messung ist weniger 
genau als die rektale Messung, die gemessene Temperatur liegt um 0,5-
1 Grad unter der im Po gemessenen Temperatur.

4. Fiebermessung im Mund
Bei älteren kooperativen Kindern, bei denen man verständlicherweise 
nicht mehr rektal Fieber messen möchte, stellt die Messung unter der 
Zunge wohl die genaueste Möglichkeit dar. Hierzu muss das Thermo­
meter seitlich unter der Zunge liegend einige Zentimeter nach hinten 
geschoben werden und bei geschlossenem Mund dort verbleiben, bis 
das Signal ertönt. Unmittelbar davor sollten keine heißen oder kalten 
Nahrungsmittel und Getränke zu sich genommen werden. 

Wann müssen Sie mit Ihrem Kind zum Arzt?
In folgenden Fällen sollten Sie Ihren Kinderarzt aufsuchen:

•	 Wenn Ihr Kind jünger als 3 Monate ist und  
eine Temperatur über 38°C hat. 

•	 Bei schlechtem Allgemeinzustand trotz fiebersenkender Mittel
•	 Bei Wesensveränderung, Teilnahmslosigkeit
•	 Bei wiederholten Durchfällen, Erbrechen,  

starken Bauchschmerzen oder Hautausschlägen
•	 Bei Atemschwierigkeiten: zum Beispiel ungewöhnlich  

schnelle Atmung, Atemgeräusche
•	 Bei starken Kopfschmerzen oder Lichtempfindlichkeit
•	 Bei Trinkverweigerung
•	 Bei länger anhaltendem Fieber (3-5 Tage)
•	 Bei jeder Art von Schmerzen
•	 Bei zeitgleich oder kurz zuvor bestehenden größeren Wunden
•	 Auch wenn Ihr Kind an einer Behinderung leidet und sich nicht zu 

weiteren Symptomen äußern kann oder das Fieber ungewöhnlich 
ist, nehmen Sie Kontakt zum Kinderarzt auf. 

Was kann dahinter stecken?
Fieber ist in der Regel nur ein Symptom und kann vielfältige Ursachen 
haben. Meistens steckt eine Infektionskrankheit dahinter. Hierunter 
sind Atemwegsinfekte die häufigste Ursache. Ebenfalls häufig sind Ma­
gen-Darm-Infekte, Mittelohr- und Mandelentzündungen, im Säugling­
salter auch das Drei-Tage-Fieber. Fieber kann auch im Zusammenhang 
mit Impfungen auftreten. Seltener ist eine schwerere Infektionskrankheit 
Grund des Fiebers. Noch seltener sind Erkrankungen des Immunsys­
tems, rheumatische Erkrankungen oder Stoffwechselerkrankungen. In 
diesen Fällen sind weiterführende Untersuchungen notwendig. 

Oh je, mein Kind  

	
    hat

 Fieber! 

Die Praxis für die 
ganze Familie 

Zahnarzt  Dr. Alexander Carius 

Zahnärztin Dipl.- Stom.  
Sigrid Carius-Wiederänders, 

Fachzahnärztin für Kinderstomatologie 

0451 – 3 44 52 
Mönkhofer Weg 78 – 80, 23562 Lübeck 

www.zahnarztpraxis-carius.de

Prophylaxe 

Allgemeine  
Zahnheilkunde            

Kinderzahnheilkunde

 Ästhetische  
Zahnheilkunde           

Zertifizierte  
Parodontologie
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Gesundheit

Ab welcher Temperatur  
sollte ich das Fieber senken?
Ab einer Temperatur von 40,0°C sollten Sie immer Fieber senken. Dar­
unter hängt es vom Zustand des Kindes ab. Ist Ihr Kind sehr matt, mag 
nicht essen oder trinken und findet keinen erholsamen Schlaf, sollten 
Sie auch bei niedrigeren Temperaturen schon ein Zäpfchen oder Saft 
geben. Bei Kindern unter drei Monaten sollten sie immer sofort einen 
Kinderarzt aufsuchen sobald Fieber auftritt. 

Die häufigsten Fragen:
1. Muss mein Kind sich schonen?
Das hängt davon ab, wie beeinträchtigt Ihr Kind ist. Je jünger das Kind 
ist, umso schwieriger ist es, es zur Schonung zu bewegen, wenn es sich 
nicht schlecht fühlt. Lassen Sie es daher spielen, wenn es möchte, aber 
eher im Haus bzw. der Wohnung und vermeiden Sie, dass es zu stark 
tobt. Ältere Kinder sollten mit ruhigem Spiel beschäftigt werden und dür­
fen ab einer Temperatur von 39°C auch mal im Bett bleiben.

2. Darf  ich mit meinem Kind nach draußen?
Bei Fieber sollten Sie mit Ihrem Kind eher zu Hause bleiben. Je größer der 
Temperaturunterschied zwischen draußen und drinnen ist, umso größer 
ist die zusätzliche Belastung für das fiebernde Kind, seine Temperatur zu 
regulieren. Ein fieberndes Kind im Winter für den Spaziergang draußen 
noch warm anzuziehen, ist sogar gefährlich. Wenn das Kind ohne fieber­
senkende Mittel fieberfrei und in gutem Allgemeinzustand ist, spricht je­
doch auch während des Infekts nichts gegen einen Spaziergang. 

3. Braucht mein Kind ein Antibiotikum?
In den meisten Fällen sind Viren die Auslöser für die Fieber verursachen­
de Infektionskrankheit. Gegen Viren helfen keine Antibiotika, der Körper 
bekämpft die Erkrankung in der Regel erfolgreich selbst. Wenn jedoch 
eine durch Bakterien verursachte Erkrankung dahinter steckt, helfen Anti­
biotika schnell und erfolgreich. Die Entscheidung dafür oder dagegen trifft 
Ihr Kinderarzt in Absprache mit Ihnen nach Untersuchung, Gespräch und 
gegebenenfalls einer Verlaufsbeobachtung von einigen Tagen. 

Sollte Ihr Kinderarzt nicht erreichbar sein, so ist der Kassenärztliche 
Notdienst in der Lübecker Kinderklinik oder die Kindernotaufnahme der 
Kinderklinik für Sie da. 

Liebe Patientinnen und Patienten, liebe Patienteneltern,

wir, Sarah und Cornelius Lenz, sind seit 2016 in unserer Gemeinschaftspraxis für Kieferortho-
pädie tätig und freuen uns, dass wir durch unsere Liebe zum Beruf viel positive Resonanz von 
Patienten und Zahnärzten erhalten.

Wir würden uns freuen, Sie in unserer Praxis begrüßen zu dürfen.

Vereinbaren Sie gerne einen Termin unter 0451-705533.

Wir freuen uns auf Sie.

Herzliche Grüße  
Ihre Dres. Sarah & Cornelius Lenz

Praxis

Mühlenstraße 71

23552 Lübeck

Tel.  0451-70 55 33

Fax  0451-70 50 13

Mail info@lenz-kieferorthopaedie.de

       Dr.Lenz.und.Dr.Lenz

www.lenz-kieferorthopaedie.de

Dr. Sarah Lenz 
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Dr. Cornelius Lenz
Zahnarzt, MSc. Kieferorthopädie

Mühlenstraße 71 ▪ 23552 Lübeck ▪ Tel. 0451-70 55 33 ▪ Fax 0451-70 50 13 ▪ info@lenz-kieferorthopaedie.de      www.lenz-kieferorthopaedie.de

Was können Sie bei Fieber tun?
Neben einer medikamentösen Behandlung gibt es einige begleitende 
Dinge, die helfen können, das Fieber zu senken:

•	 Ziehen Sie Ihr Kind nicht zu warm an. Atmungsaktive luftige Klei­
dung sorgt dafür, dass der Körper überschüssige Wärme abgeben 
kann. Auch die Decke sollte nicht zu dick sein. 

•	 Bieten Sie Ihrem Kind häufig zu Trinken an, vorzugsweise Wasser 
oder Tee. Falls Sie stillen, bieten Sie häufiger als sonst die Brust an. 

•	 Wenn Arme und Beine während des Fieberanstiegs warm sind, 
können Sie bei Kindern über einem Jahr Wadenwickel machen. 
Feuchten Sie hierfür ein dünnes Handtuch oder Baumwolltuch mit 
handwarmem Wasser - keinesfalls mit kaltem Wasser!- an und 
wickeln Sie es um die Unterschenkel. Wadenwickel unterstützen 
die Wärmeabgabe. Nach 20 Minuten sollten Sie die Wickel wieder 
abnehmen und eine Pause machen. Sind die Unterschenkel kalt, 
sollten keine Wadenwickel gemacht werden.

Manchmal helfen diese Maßnahmen alleine nicht und die Gabe eines 
fiebersenkenden Medikaments ist notwendig. 

Für Kinder gibt es für zu Hause zwei Wirkstoffe zur Senkung von Fieber: 
Paracetamol und Ibuprofen. Beide sind in unterschiedlichen Rezepturen 
erhältlich: als Zäpfchen und als Saft. Für ältere Kinder ist Ibuprofen auch 
als Schmelztablette verfügbar. Kinder und Jugendliche mit ausreichen­
dem Körpergewicht (ab 20kg) können auch Tabletten einnehmen. Die Do­
sis wird an das Gewicht angepasst. Sollte Ihr Kind jedoch deutlich über­
gewichtig sein, muss die Dosis reduziert werden. Sprechen Sie hierüber 
mit Ihrem Kinderarzt. Welche Darreichungsform Sie wählen, hängt vom 
Alter Ihres Kindes, eventuell aber auch von den Symptomen ab. Im Säug­
lingsalter sind Zäpfchen die wirksamste Form. Mit etwas Vaseline werden 
sie nur so weit in den After eingeführt, dass sie gerade verschwunden 
sind. Im Kleinkindalter kann zwischen Saft und Zäpfchen gewählt werden. 
Manchmal spielen hier begleitende Krankheitssymptome wie Erbrechen 
oder Durchfall eine Rolle bei der Wahl der geeigneteren Darreichungs­
form. Bei häufigem Erbrechen ist es nicht sinnvoll einen Saft zur Fieber­
senkung zu verabreichen. Ein Zäpfchen bei häufigem Durchfall wird even­
tuell auch wieder ausgeschieden bevor es wirken konnte.  

Sowohl Paracetamol als auch Ibuprofen darf bis zu 3 Mal täglich ver­
abreicht werden. Zwischen den einzelnen Gaben sollten mindestens 
6 Stunden liegen. Sollte das Fieber jedoch schon nach kürzerer Zeit 
wieder so hoch sein, dass Sie es medikamentös senken müssen, über­
prüfen Sie, ob die Menge der vorherigen Gabe ausreichend war. (Nicht 
nur die Zäpfchen sondern auch die Säfte gibt es in unterschiedlichen 
Stärken - überprüfen Sie daher bei jeder neuen Flasche, welche Dosis 
die richtige ist). Ist dies der Fall, können Sie auf den jeweils anderen 
Wirkstoff ausweichen. Das sollte jedoch eher die Ausnahme bleiben, 
bitte sprechen Sie zeitnah mit Ihrem Kinderarzt darüber.  

Autorin:
Dr. med. Angelika Heep
Kinder- und Jugendärztin 
in der Praxis Dr. Parlowsky, Prof. Schultz, 
Moltkeplatz 12
www.kinderaerzte-moltkeplatz.de
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Wieder und wieder werden Betrüger in Lübeck und Osthol-
stein aktiv und versuchen am Telefon, an die Ersparnisse 
lebensälterer Bürgerinnen und Bürger zu gelangen. Fal-

sche Rechtsanwälte, falsche Polizisten, falsche Freundinnen, falsche 
Ärzte… – die Betrüger schöpfen ihr Repertoire an Legenden aus. 

Dazu kommen noch telefonische Mitteilungen von angeblichen Ge-
winnen oder vermeintlichen Erbschaften aus dem Ausland, welche 
erst durch die Überweisung einer Verwaltungsgebühr auf Ihr Konto 
überwiesen werden können.

Durch gezielte Aufklärung bleibt es in den meisten Fällen glück-
licher Weise bei einem Versuch, da die angerufenen Personen den 
Trick durchschauen und sofort auflegen. Schon wird ein folgenschwe-
rer persönlicher und auch finanzieller Schaden verhindert.

Im Jahr 2020 ist es landesweit bei fast 3.700 angezeigten Fällen zu 
mehr als 60 vollendeten Betrugsfällen dieser Art gekommen. Dabei 
wurden über 1,5 Millionen Euro dreist ergaunert. Den Senioren wur-
de ihr lang erspartes Vermögen ohne Skrupel in perfider Form abge-
luchst. Neben dem Verlust des Geldes bleibt immer auch eine große 
Scham, dass man einem Betrüger aufgesessen ist und das Vermögen 
dadurch verloren hat.

Guten Tag, mein Name ist ...
„Guten Tag, mein Name ist Rechtsanwalt Meier, ihr Sohn hat heute 
ein Kind überfahren und getötet, jetzt benötige ich 20.000,00 Euro, 
damit er aus der Untersuchungshaft freikommt.“ Oder: „Guten Tag, 
die Polizei in Neustadt: Ihr Sohn hat jemanden bei einem Verkehrs-
unfall getötet, ich benötige 30.000,00 Euro damit er aus der Haft ent-
lassen wird.“ Oder: „Hallo, ich bin es, deine alte Freundin, kennst du 
mich nicht mehr? Ich brauche ganz dringend Geld, kannst du mir 
etwas leihen?“ Oder ganz perfide: „Hier ist dein Sohn, ich liege im 
Krankenhaus mit Corona und brauche Geld für ein neues Medika-
ment aus Israel, ich gebe dir mal den Arzt.“ – Falscher Arzt: „Hal-
lo, das Medikament kostet 26.000,00 Euro, bitte übergeben Sie die 
Summe am Klinikeingang.“   

Die Maschen der Betrüger waren unterschiedlich, fast alle riefen 
jedoch mit unterdrückter oder fingierter Telefonnummer an. Der Anruf 
mit der tragischen Nachricht löste bei vielen der lebensälteren Ange-
rufenen zunächst einen kurzen Schockmoment aus. Viele erkannten 
jedoch bereits am Telefon, dass es sich um einen Betrugsversuch 
handelte und legten schnell auf.  

In vielen Fällen wurden die Geschädigten zunächst nach ihrem 
Geburtsdatum gefragt, angeblich wegen eines Datenabgleiches. Die 
Telefonnummern hatten sich die Betrüger offensichtlich aus Telefon-
verzeichnissen besorgt und darin nach älter klingenden Vornamen 
gesucht.

Enkeltrick und  

falscher Polizeibeamte –  

Betrugsmaschen am Telefon

+ Günstiger Preis 
+ Kostenlose Mitnahme

+ Beitrag zumUmweltschutz

+ Kostenlose Mitnahme

Mehr Plus im Abo!

Weitere Infos unter www.sv-lübeck.de

Einfach einsteigen 
und jetzt losfahren! Für alle

was
dabei.
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Verhaltenstipps bei betrügerischen Anrufen 

Um den Betrügern am Telefon auch weiter keine Chance zu geben, gibt 
die Polizeidirektion Lübeck noch einmal Verhaltenstipps bekannt:

	● Sprechen Sie am Telefon nicht über Ihre persönlichen oder finanziel-
len Verhältnisse, geben Sie keine personenbezogenen Daten heraus. 

	● Seien Sie misstrauisch, wenn sich Personen am Telefon als Verwand-
te oder Bekannte ausgeben, die Sie als solche nicht erkennen.

	● Legen Sie auf und rufen Sie ihre Angehörigen per Eingabe der Tele-
fonnummer und nicht mit Nutzung der Rückruftaste zurück. 

	● Übergeben Sie niemals Geld an unbekannte Personen.

	● Informieren Sie sofort die Polizei, wenn Ihnen eine Kontaktaufnahme 
verdächtig vorkommt: Rufnummer 110.

	● Die Polizei ruft nicht mit unterdrückter Rufnummer an, auch nicht mit 
der 110.

	● Ruft Sie ein angeblicher Polizist mit unterdrückter Nummer an, legen 
Sie auf, rufen Sie bei der richtigen Polizei an.

	● Wichtige Telefonnummern der örtlichen Polizei und der Familienan-
gehörigen sowie deren Arbeitsstätte sollten direkt in Reichweite ne-
ben dem Telefon stehen, damit im Zweifelsfall die Nummern sofort 
präsent sind. 

	● Informieren Sie als Angehörige Ihre Eltern über die aktuellen Betrugs-
versuche und sprechen Sie intern mit Ihnen ab, wie in einem Ver-
dachtsfall vorzugehen ist, beispielsweise mit einem familieneigenen 
Passwort, welches auf der Notfallkarte notiert werden kann. 

	● Lassen Sie gegebenenfalls den Vornamen und die Adresse aus den 
Telefonverzeichnissen streichen.

	● Gewinnen können Sie nur, wenn Sie auch an einem Gewinnspiel teil-
genommen haben, notieren Sie sich ggf. Ihre Gewinnspielteilnahmen. 

	● Gehen Sie nicht auf Zahlungsforderungen ein, wählen Sie auch keine 
kostenpflichtigen Telefonnummern.

Autorin: Silke Ziemann –  
Präventionsstelle der Polizeidirektion Lübeck

 
Weiterführende Informationen gibt es unter  
www.polizei-beratung.de und auf der Interseite der  
Landespolizei Schleswig-Holstein unter 
www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/POLIZEI/
Polizei_node.html

Thema
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Diese zwei lustigen Vogelscheu-
chen  sehen  auf  den ersten  
Blick  gleich  aus.  Die rechte  
unterscheidet sich aber in sie-
ben Dingen von der anderen. 
Findest du die Fehler?

Gleich aber anders

Die Auflösung der Rätsel 
findest du auf  Seite 31

Die Kürbissaison erreicht im 
Oktober ihren Höhepunkt. Im 
September ist Erntezeit für 
den Hokkaido-Kürbis. Auch 
wir haben geerntet, geschnitzt 
und die orangenen Kürbisse 
auf  dieser Seite versteckt. Wie 
viele findest du?

Gut versteckt

Welches Wort passt hier sowohl zum ers-
ten als auch zum zweiten vorgegebenen 
Wort? Die abgebildeten Gegenstände 
helfen dir dabei, die Lösung zu finden.

Brückenrätsel

Lübbis Welt

V O G E L

L A U B

P L A T Z

H A N D

A U T O P A N N E

S P O R T

S C H I R M

RT Ü

CS H U L E
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Der Herbst ist kein Grund, sich zu Hause 
zu verkriechen. Im Gegenteil, denn jetzt 
ist die Zeit, um Drachen steigen zu lassen. 
Wie sollte dein Drachen aussehen? Lass 
deiner Fantasie freien Flug, ähm Lauf !

Drachen zum Ausmalen

Wie lautet das richtige Ergebnis? 
Wenn du die Bilder durch Zahlen 
ersetzt, bekommst du die Lösung.

Rechenspaß+ + = 18

+ + = 26

+ + = 16

+ x = ?

T

E

R

F

N

E

TES
Finde den Anfang des 
Wortes und führen es 
bis zum Ende. Wel-
che Veranstaltung im 
Herbst suchen wir?

Wortschlange
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K leine Kinder und Senio-
ren – passt das zusammen? 
Früher, als noch mehrere Gene-

rationen unter einem Dach wohnten war es Gang und Gäbe, dass sich 
Oma/Opa, teilweise sogar Uroma/Uropa, um ihre Enkel kümmerten und 
die Kinder so einen natürlichen Umgang mit alten Leuten pflegten. Heu-
te ist das teilweise ganz anders. Nur noch selten leben mehrere Gene-
rationen zusammen und oft wohnen die Großeltern sogar einige 100 
Kilometer von ihren Kindern und Enkeln entfernt. Dadurch und durch die 
Institutionalisierung der Betreuung von Alt und Jung haben sich die Be-
gegnungsmöglichkeiten verringert. Damit haben Kinder heute manch-
mal gar keinen Kontakt zu älteren Menschen und auch Senioren kaum 
Chancen, die nachkommende Generationen zu erleben.

Mittlerweile weiß man, dass der 
Kontakt zwischen kleinen Kin-
dern und alten Menschen 
für beide Seiten wichtig ist. 
Das gemeinnützige Sozia-
lunternehmen „Generati-
onsbrücke Deutschland“ 
(GBD) will das Zusam-
menleben der Generatio-
nen fördern. Bereits 2009 
wurde diese in Aachen noch 
unter dem Namen Generati-
onsbrücke Aachen gegründet. 
Das Projekt fand bald Anhänger in 
ganz Deutschland, sodass es 2012 umbe-
nannt wurde. Mittlerweile gibt es mehr als 
250 Kooperationspartner in Form von Al-
tenpflegeeinrichtungen, Kitas und Schulen. 
Auch in Lübeck ist die GBD aktiv. Auf Initi-
ative der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung  
zu Lübeck finden auch hier regelmäßige Treffen 
zwischen Kitas und Altenheimen statt. 

Ziel der GBD
Ziel der Generationsbrücke Deutschland ist es, junge und pflegebe-
dürftige alte Menschen im institutionellen Rahmen zu verbinden und in 

Kontakt zu bringen. Der gemeinsame Spaß und das Erleben von un-
mittelbarer Freude stehen dabei im Fokus. Für ein gutes Gelingen der 
intergenerativen Begegnungen steht das praxiserprobte Konzept der 
GBD auf fünf Grundpfeilern: 

•	 altersgerechte Vorbereitung der Kinder auf die Begegnungen 
•	 Regelmäßigkeit und Langfristigkeit der Begegnungen 
•	 feste Partnerschaften in einer festen Gruppe 
•	 aktives Miteinander
•	 strukturierte und ritualisierte Begegnungen 

Die Gemeinnützige Sparkassenstiftung hat 2017 das Konzept nach 
Lübeck geholt und finanziert den teilnehmenden Einrichtungen die Fort-
bildung sowie die Unterstützung der GBD in Form von Beratung, Mate-
rialien und Fachtagungen.

Die GBD in Lübeck
Im Rahmen der Generationsbrücke in Lübeck gibt es momentan folgen-
de Kooperationen:

1.	 Malteserstift Haus St. Birgitta - Ev.-Luth. Kita St. Lorenz-Travemünde
2.	 Heiligen-Geist-Hospital - Kita Der Kleine MuKK
3.	 Senator Senioren-Residenz „Waldersee“ - Ev.-Luth. Kita St. Thomas
4.	 Seniorenhaus Hinrichs Kasino - Ev.-Luth. Kita St. Johannes
5.	 Seniorenhaus Hinrichs Moislinger Aue - Ev.-Luth. Kita Wichern I
6.	 Caritashaus Simeon - Städtische Kita Idun

In der Regel treffen sich Alt und Jung regelmäßig 
ein Mal im Monat, um gemeinsam zu singen, zu 

basteln und Zeit miteinander zu verbringen. 
Aus Erlebnissen wie diesen können Kinder 

und SeniorInnen viel mitnehmen. Kinder 
lernen, hilfsbereit und rücksichtsvoll 
mit älteren Menschen umzugehen, die 
Älteren erfahren Abwechslung von 
ihrem Alltag und gewinnen neue Le-
bensenergie. Ein vorrangiges Ziel ist 
es jedoch, beiden Generationen ein 
vertrautes Miteinander und Glücksmo-
mente zu ermöglichen.

Die Treffen
Jeweils sechs Vorschulkinder und sechs 

Altenheimbewohner bilden ein Tandem, das 
ein Jahr lang zusammenbleibt. Wichtig ist da-

Jung und Alt –  
Generationsbrücke Lübeck

Fotos: 
O.Malzahn (6), 
Generationsbrücke (2)
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Jung & Alt

bei, dass sowohl 
die Jungen als 
auch die Alten 
diese Treffen 
wollen und 
sich freiwillig 
melden. Bei 
den regelmä-

ßigen monat-
lichen Treffen 

ist sowohl eine 
ErzieherIn aus der 

Kita als auch eine Be-
treuerIn aus dem Senioren-

heim dabei. Sie finden immer am 
gleichen Wochentag, im selben Raum 

und zur gleichen Uhrzeit statt. Bei den 
Treffen steht nicht das Für- sondern das 

Miteinander im Mittelpunkt. Durch den 
längerfristigen Kontakt kommt es zu einem 

Beziehungsaufbau. Alle erleben gegenseitige Wert-
schätzung und soziale Anerkennung, man freut sich auf die Treffen, Be-
rührungsängste und Vorurteile werden abgebaut. Kinder übernehmen 
kleine Aufgaben für die Bewohnerpartner und fühlen sich wohl. Die Äl-
teren können ihr Wissen und ihre Lebenser-
fahrung einbringen und an nachfolgende 
Generationen weitergeben und erle-
ben die Lebendigkeit von Kindern.

Das Projekt in Zeiten 
von Corona

Natürlich konnten in den letzten 
Monaten kaum Treffen zwischen 
den Kita-Kindern und den Senio-
rInnen stattfinden. Doch einige Kitas 
waren auch in dieser Zeit sehr kreativ und 
haben den Kontakt nicht abbrechen lassen. 

Die Ev.-Luth. Kita St. Johannes aus Kücknitz hat zusammen mit den 
Kindern ganz besondere Ideen entwickelt, um trotz des Lockdowns mit 
den SeniorInnen aus dem Seniorenhaus Hinrichs Kasino in Kontakt zu 
bleiben. 

Die Vorschulkinder Liam, Marie, Arsen und Luca haben im letzten Jahr 
an diesem Projekt teilgenommen. Da zu diesem Zeitpunkt keine per-
sönlichen Treffen mit den SeniorInnen im Alter von 80 und 87 möglich 
waren, sie aber das Projekt aufrechterhalten wollten, war Kreativität und 
Fantasie gefragt. Sowohl die SeniorInnen als auch die Kinder verfassten 
zunächst „Steckbriefe“ mit Bild. So hatte jeder schon eine Vorstellung 
von seinem Partner und erfuhr z.B. die Lieblingsfarbe, das Lieblingses-
sen und auch welche Hobbies der andere hat. Auch Grußbotschaften 
per Postkarte wurden ausgetauscht. Die farbenfrohen Karten wurden 
von Frau Waack von der Gemeinnützigen Sparkassenstiftung in das Se-
niorenheim gebracht. Dabei konnte sie erleben, wie die BewohnerInnen 
sich darüber freuten. Bei einigen kullerten Freudentränen über die Wan-
ge. Sowohl die Kinder als auch die SeniorInnen lernten zudem auch den 
Vorteil der digitalen Medien kennen. Mittels eines Tablets haben beide 
Seiten Videoaufnahmen verfasst, die man sich gegenseitig zuschickte.  
Es wurde trotz allem gemalt und gebastelt und die Ergebnisse kamen 
in einen „Partnerordner“, der zum Schluss ausgetauscht wurde. Zum 
Glück konnte man sich im Sommer dann doch noch einmal im Garten 
des Hinrichs Kasino richtig treffen. Dabei war die Freude auf beiden 
Seiten sehr groß und jeder hat seinen Partner sofort erkannt.

In der Kita St. Johannes werden momentan sechs neue Vorschulkin-
der auf das Projekt vorbereitet, die sich schon sehr auf das erste Treffen 
freuen. Hoffentlich kann dieses bald stattfinden.

Hilfe bei Legasthenie
Viel wird derzeit über die Folgen der Covid-19-Pandemie diskutiert. Auch 

wenn die Meinungen weit auseinandergehen, so sind sich bei einem The-
ma alle einig: Den Kindern hat die Pandemie sehr zugesetzt. Wir haben mit Frau 
Dr. Polak-Springer, Institutsleiterin im LOS Lübeck, gesprochen. 

Frau Dr. Polak-Springer, Sie sind Expertin Lese-Rechtschreib-Schwäche. Frau Dr. Polak-Springer, Sie sind Expertin Lese-Rechtschreib-Schwäche. 
Was ist Ihr Eindruck?Was ist Ihr Eindruck?
Homeschooling und Distanzlernen wurden in den Familien und Schulen sehr un-
terschiedlich umgesetzt. Grundsätzlich lässt sich sagen, dass gerade in dieser 
Zeit Kompetenzen wie ein gutes Leseverständnis und schriftliches Ausdrucks-
vermögen sowie die Fähigkeit, sich selbst zu organisieren besonders wichtig 
sind. Man muss sich bewusst machen, dass Kinder mit Lernschwierigkeiten 
schon im normalen Schulalltag häufig sehr lange brauchten, um Texte zu lesen, 
dann die Aufgabenstellung genau zu verstehen und danach die Aufgaben sys-
tematisch zu beantworten. Im Homeschooling allein oder in der Familie war das 
natürlich noch viel schwieriger. 

Für viele Kinder war es auch eine Herausforderung, die große Menge an Auf-
gaben erst einmal zu sichten und zu ordnen. Denn hat man Schwierigkeiten 
beim Lesen, ist es natürlich sehr viel schwieriger, sich schnell einen Überblick zu 
verschaffen und dann zu entscheiden, was mache ich zuerst und was hat noch 
ein paar Tage Zeit.  

Hinzu kommt, dass es wenige Möglichkeiten gab, schlechte schriftliche No-
ten mündlich auszugleichen oder mit guter Mitarbeit im Unterricht zu punkten. 
Es ist also eine schwierige Zeit für alle Kinder, aber insbesondere für Schülerin-
nen und Schüler mit Lernschwierigkeiten.

Wie erkennen denn Eltern, dass ihr Kind Schwierigkeiten hat, bei denen es Wie erkennen denn Eltern, dass ihr Kind Schwierigkeiten hat, bei denen es 
eventuell außerschulische Hilfe braucht? eventuell außerschulische Hilfe braucht? 
Zeichen hierfür sind, dass sich ihr Sohn oder ihre Tochter viel mehr anstrengen 
muss als die Klassenkameraden. Das heißt, sie brauchen mehr Zeit für die Auf-
gaben und müssen sehr viel üben, um im Klassentempo mitzukommen. Sie ma-
chen viele Fehler und häufig schreiben sie die gleichen Wörter trotz intensiven 
Übens scheinbar zufällig einmal falsch und einmal richtig. Auch schaffen sie es 
oft nicht, sich selbstständig zu kontrollieren und ihre Fehler zu korrigieren. Und 
gerade das ist sehr traurig: auf das fehlerhafte Wort hingewiesen, kennen die 
Kinder oft die richtige Rechtschreibregel und wissen, was die richtige Lösung 
wäre. Aber sie „sehen“ das falsche Wort im Text nicht. Deswegen sagen wir 
auch, dass eine LRS eine Anwendungsschwäche ist. Das heißt das Grundla-
genwissen ist da, aber das Kind kann sein Wissen in der Schreibsituation nicht 
korrekt anwenden.

Daher rate ich, sich externe Hilfe zu suchen. Ich habe drei Tipps:
1. Vertrauen Sie Ihrem Gefühl. Wenn Sie denken, dass sich Ihr Kind sehr mit 
den Schulaufgaben quält, holen Sie sich Expertenrat ein. Häufig hatten Eltern 
auch schon vor der Pandemie Probleme vermutet oder wurden von den Lehr-
personen darauf hingewiesen. Diese Tendenzen sollten Sie ernst nehmen und 
prüfen lassen.

2. Verabschieden Sie sich von Definitionen „typischer Fehler“ bei Legasthenie. 
Diese Sichtweise wurde längst revidiert. Lassen Sie einen normierten Recht-
schreibtest durchführen. Der zeigt auf, wie das Kind im Vergleich mit Kindern 
aus der gleichen Klassenstufe steht. Sie sehen die Vergleichswerte „schwarz auf 
weiß“ und haben schnell Klarheit.

3. Warten Sie nicht zu lange ab! Die Kinder waren jetzt viel auf sich allein gestellt 
und viele verspüren Frust und Versagensängste. Als Ergebnis trauen sich diese 
Kinder immer weniger zu und das Selbstbewusstsein nimmt Schaden.

Die Experten für  
LRS und Legasthenie 

finden Sie in der  
Fischergrube 60 in Lübeck.
 Tel.: 0451-707 344

!

Anzeige



 

Zu diesem Thema trafen sich am 18.8. Pädagogen und Eltern in 
den Räumen von Kinderwege. Die Hirnforschung gibt auf diese 
Frage erstaunliche, bislang wenig beachtete und alarmierende 

Antworten, die es unbedingt wert sind, breit debattiert zu wer-
den. Die Neurobiologin Frau Prof. Teuchert-Noodt aus 
Kiel, die 25 Jahre lang an der Universität Bielefeld 
Hirnforschung betrieben hat, kam zu einem Vortrag 
nach Lübeck und zeigte ihren Film, in dem sie ihr 
Lebenswerk zusammengefasst hat. Eine span-
nende Diskussion folgte.

Ihr Statement: Nur durch körperliche Bewegung 
und analoges Lernen werden die für raum-zeitliche 
Verknüpfung von Nervennetzen benötigten Synapsen 
im Gehirn geformt. Kinder brauchen  Bewegung, sie müs-
sen klettern, purzeln, balancieren: Sie brauchen viel Bewegung 
in freier Natur. Sie müssen räumlich Tiere und Natur erleben und ebenso 
räumlich erfahren, wie Dinge funktionieren. 

Welche Auswirkung  
hat die Nutzung von  
digitalen Medien  
auf  die Hirnentwicklung  
unserer Kinder?

Der Film informiert: Durch die Übererregung der aufgenommenen 
Impulse digitaler Medien entsteht in dem Hirnareal, das die Reize ver-
arbeitet, ein Kreislauf, den Frau Teuchert-Noodt mit einer Turboreaktion 

vergleicht. Das Belohnungssystem dieses Hirnareals, das natürlicher-
weise besteht, wird überfordert. Dopamin und Opiate werden 

vermehrt ausgeschüttet und eine Suchtgefahr entsteht.

Die wichtigste Aussage ihrer Hirnforschung ist aber Fol-
gende: Vermehrter Konsum digitaler Medien blockiert die 
Dopaminzufuhr ins Stirnhirn! Die Reifung des Stirnhirns 
braucht Dopamin, um dort Nervennetze zu erzeugen. Ge-

wisse Nervenzellen im Stirnhirn des Kindes werden hier-
durch unvollständig ausgebildet! Eine alarmierende Aussa-

ge. Können wir uns ausmalen, was dies für die Entwicklung 
unserer Kinder bedeutet?

Das Stirnhirn ist das, was uns evolutionär vom Neandertaler unterschei-
det. Es befähigt den Menschen für das bewusst eigenständige Denken 
und ist die Grundlage für Entstehung von Kulturen. Es befähigt uns zum 
Langzeitgedächtnis, freien Willen, historischen und sozialen Bewusstsein. 
Es braucht tatsächlich 18 Jahre, um vollständig entwickelt zu sein.

Im Film berichtet die Diplompsychologin Angelika Schlothmann von ei-
ner Pilotstudie mit Grundschülern im Alter von 9 Jahren, in der die Schüler 
die Aufgabe hatten, Wörter in vorgegebenen Kästchen zu schreiben. Das 
Ergebnis wurde abgeglichen mit der Intensität des Medienkonsums. Die 
Studie zeigt als signifikantes Ergebnis: Je intensiver die Handynutzug ist, 
desto schlechter ist die Stirnhirnkompetenz, die kognitive raum-zeitliche 
Verrechnung von Informationen. Weiterführende Studien und Langzeit-
studien seien dringend notwendig, so Frau Schlothmann. Wenn es sich 
bewahrheitet, dass Handynutzung derartige Wirkung auf die Stirnhirn-
kompetenz hat, müsse gehandelt werden, es gehe um unsere Kinder.

Wie gehe ich im Alltag mit Einsatz von digitalen Medien mit meinen 
Kindern um? Welche Bedeutung hat die Erkenntnis der Hirnforschung für 
die Einführung von digitalen Medien in KiTa und Grundschule? Wie berei-
ten wir unsere Kinder am besten auf ein Leben im digitalen Zeitalter vor?

Die Antwort von Frau Teuchert-Noodt: So wenig digitale Medien wie 
möglich. Auch geringer Konsum digitaler Medien kann schon Suchtgefahr 
erzeugen. Die beste Voraussetzung für die Intelligenz des Kindes und echte 
Medienkompetenz im Jugend- und Erwachsenenalter sind reale Erfahrun-
gen, begleitet von liebevollen und aufmerksamen Eltern und Pädagogen.

Wer sich näher mit dem Thema beschäftigen möchte, kann den Film 
„Aufwach(s)ein im Umgang mit digitalen Medien“ bei diagnose:funk (On-
lineshop, www.shop.diagnose-funk.org) bestellen, ihn bei unserer AG 
ausleihen oder Frau Teuchert-Noodt zu einem Vortrag für einen Eltern-
abend oder eine Konferenz einladen.

Autorin:
Wiltrud Wagner
Kunstpädagogin
AG analoger Lebensraum für Kinder
wiltrud.wagner@posteo.de
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Nun ist es schon 13 Jahre her, als alles 
mit dem „Alt & Jung Projekt“ begann. 
Selbst mit fünf Kindern gesegnet, 

ohne Großeltern in der Nähe, ergriff Claudia 
Bolte im Herbst 2008 die Initiative, Brücken 
zwischen den Generationen zu bauen.

Es gibt viele ältere Menschen ohne Enkel 
sowie viele Familien mit kleinen Kindern ohne 
Großeltern, die sich wunderbar ergänzen kön-
nen. Auf ehrenamtlicher Basis stellt sie seit-
her geeignete Kontakte her, in denen es nicht 
nur darum geht, eine günstigen Babysitter für 
das Kind zu finden, sondern auch den älteren 
Menschen Hilfe oder Gesellschaft zu leisten. 
Nach Vorgesprächen und Kennenlerntreffen 
finden passende Partnerfamilien zusammen 
und können ihre neuen Familienangehörigen 
auf eigene Weise genießen.

Der mittlerweile eingetragene,  
gemeinnützige Verein 

Wahlverwandtschaften Alt & Jung Lübeck hat 
seitdem ca. 150 Wahlverwandtschaften auf 
den Weg gebracht. Wahlverwandtschaften sind 
nicht nur Verbindungen zwischen Alt & Jung, 
sondern auch Jung & Jung, Alt & Alt haben zu-
einander gefunden. Darüber hinaus haben sich 
auch neue Kontakte bei den Regelaktivitäten 
des Vereins, wie Filmabende, Frühstücks-Run-
den, Flohmärkte, Seniorensingen gefunden.

Seit September diesen Jahres hat der Ver-
ein Wahlverwandtschaften Alt & Jung Lübeck 
eine zusätzliche Aktivität aufgenommen, den 
FAMILIENRAT. Unterstützt wird der Verein da-
bei durch dier Dräger-Stiftung. Der Familienrat 
ist ein Verfahren, das Menschen in schwierigen 
Situationen oder Krisen, die sie nicht alleine 
bewältigen können, hilft, eine individuelle, per-
sönliche Lösung zu finden und wichtige Ent-
scheidungen zu treffen. 

Bei der Vorbereitung und Durchführung ei-
nes Familienrats unterstützt ein unabhängiger, 
geschulter Koordinator oder eine unabhängi-
ge geschulte Koordinatorin, ihr Netzwerk zu 
aktivieren und einzuladen, d.h. vertraute Men-
schen versammeln sich, um zu überlegen, wie 
es weitergehen soll. 

Zu einem Familienrat werden alle ge-
wünschten Bezugspersonen, z.B. Familienan-

„Nur gemeinsam blühen wir auf !“

gehörige, Verwandte, FreundInnen, Nachba-
rInnen, LehrerInnen, Freunde der Kinder und 
Jugendlichen eingeladen. Die aktuelle Situati-
on wird von den eingeladenen Personen ge-
meinsam von allen Seiten beleuchtet. Für die 
vorhandene konkrete Sorge wird mit allen ge-
meinsam ein Plan erarbeitet, wie sie die Situ-
ation verbessern können, was sie selbst dazu 
beitragen können und welche Hilfe von außen 
benötigt wird. Das ist ein Plan, der für alle Si-
cherheit bietet und für den die hier zusammen 
gefundene Gemeinschaft die Verantwortung 
übernehmen kann. Schließlich wissen Familie, 
Verwandte, FreundInnen, NachbarInnen und 
Bekannte am besten, was sie gut können und 
was bei ihnen funktioniert.

Es besteht auch die Möglichkeit, einen Fol-
gerat zu einem weiteren Termin zu verabreden, 
um gemeinsam zu schauen, was wie funktio-
niert hat und ob an dem Plan etwas verändert 
werden sollte.

Mit dem Verfahren wird Menschen, die ih-
nen ursprünglich gehörende Verantwortung 
für ihr Leben zurückgegeben oder belassen 
und ein höchstmögliches Maß an Partizipation 
in der Entscheidungsfindung erreicht.

Die Beteiligung von Kindern und Jugendli-
chen steht beim Familienrat an höchster Stelle.

Bundesweit wird inzwischen in vielen Berei-
chen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
bei der Hilfeplanung, aber auch in der sozi-
alraumorientierten Planung auf das Verfahren 
FAMILIENRAT nicht mehr verzichtet und als 
eine kreiserweiternde und empowernde Alter-
native genutzt.

Interessiert?
Dann rufen Sie gerne unter Tel.: 

0451–582 496 39 beim Verein an oder 
schreiben eine Nachricht an wahlver-
wandtschaften-luebeck@t-online.de. 
Sie können nach Terminvereinbarung 
auch das Innenstadtbüro in der Depenau 
43, 23552 Lübeck besuchen.

!
Weitere Infos:

Familienbildungsstätte  
der Gemeinützigen Lübeck 
Jürgen-Wullenwever-Str.1 
23566 Lübeck
Tel. 0451 583448-30
fbs@die-gemeinnuetzige.de
www.fbs-luebeck.de

Unsere Kurse  
zum Thema Familie:

 · Rückbildung
 · Still-Café
 · PEKiP und DELFI®
 · nappydancers®
 · Bewegung für Babys und 

Kleinkinder
 · Yoga für Jugendliche
 · Nähen für Kinder
 · ... und vieles mehr

Die Familienbildungsstätte 
der Gemeinnützigen – 
ein Ort für die ganze Familie



Kind (K): „Wie passt 
Mama in die Urne?“

Als mir ein 8-jähriger Junge, dessen Mutter kurz 
davor nach langer Krankheit verstorben war, diese Fra-

ge stellte, war ich total perplex. Ich bat ihm um Zeit zum 
Nachdenken. Später sprach ich mit den Großeltern. Sie konnten 

mit Hilfe eines Bilderbuches erklären, wie die Mutter in eine Urne 
kommt. Wäre niemand auf die Frage eingegangen, hätten sich Horror-

bilder entwickeln können, die mit dem Alter weitergetragen und an die 
nächste Generation vererbt würden. 

Es ist wichtig, nur auf die Fragen zu antworten, die gestellt werden. 
Antworten auf noch nicht gestellte Fragen können Kinder überfordern 
und ängstigen. Es fällt jedoch den Erwachsenen schwer, abzuwarten 
bis das Kind seine Fragen stellt. Schnell kommt eine Frage wie zum Bei-
spiel: „Ich habe gehört deine Oma ist verstorben. Wie geht es dir?“. Die 
Frage ist sicherlich gut gemeint und soll dem Kind Unterstützung und 
Sicherheit signalisieren. Sie kann aber das Gegenteil bewirken. Denn 
das Kind muss sich mit dem Thema auseinandersetzen, obwohl es noch 
nicht so weit ist. Im schlimmsten Fall weiß das Kind nicht mal von dem 
Verlust und wird mit der Frage vor vollendete Tatsachen gestellt. 

Kinder trauern nicht nach einem festen Fahrplan. Es gibt verschiedene 
Trauermodelle, die den Prozess des Trauerns erklären. Eine der Kernaus-
sagen all dieser Modelle lautet: trauern kann, darf und muss dauern. Es 
gibt keine Stoppuhr für die Trauerphasen. Es gibt Unterschiede bei der 
Trauerverarbeitung zwischen Erwachsene und Kindern: Kinder können 
sehr intensiv und unregelmäßig trauern. Es wird auch von Trauerpfützen 
gesprochen; ein sehr hilfreiches Bild bei der Trauerbegleitung der Kinder.

Ich (I):„Wer war als Kind/Jugendliche:r auf  
einer Beerdigung?“

Ein weiterer Aspekt, der bei der Verarbeitung des Todes eine Rolle spielt 
ist der geistige Entwicklungsstand der trauernden Person bzw. ihre kogni-
tive Fähigkeit zum Erfassen des Todes. Dieser Faktor ist insbesondere bei 
den Kindern, die durch den Tod einer nahstehenden Person mit dem The-
ma Tod in Berührung kommen, zu berücksichtigen. Es ist wichtig, sich die 
Frage zu stellen, wie Kinder in den verschiedenen Phasen ihrer geistigen 
Entwicklung das Thema Tod verstehen und wie wir sie in ihrem Trauerpro-
zess im Falle des Todes einer nahestehenden Person (oder Lebewesens) 
begleiten können. Es macht zum Beispiel einen Unterschied, ob sich das 
Kind in der sensomotorischen Phase oder in der voroperativen Phase be-
findet. Die sensomotorische Phase ist für die Trauerarbeit nicht relevant, 
da es noch kein bewusstes Denken gibt. Erst am Ende der ersten Phase, 
mit der Entwicklung der Objektpermanenz, entwickelt sich ein Verständ-
nis von nicht sichtbaren Gegenständen. Die Kinder verstehen, dass es 
etwas außerhalb ihres Sichtfeldes gibt. Im Alter ab zwei Jahren entwickelt 
sich bei Kindern die magische und fantastische Welt, in welcher die realen 
Geschehnisse verarbeitet werden. Das Wissen, dass der Tod irreversibel 
ist, fehlt den Kindern  in diesem Alter immer noch. Der Tod wird zum 
Beispiel als Schlaf gedeutet, sie denken das die verstorbene Person wie-
der aufwacht. Es ist für Kinder nicht verständlich, dass eine verstobene 
Person nicht wieder kommt. Ein weiteres Zeichen für diese Phase ist der 
Animismus. Das Kind denkt, dass alles ein Leben innehat. Daher ist ein 
verschwundenes Plüschtier mehr als ein Kuscheltier. Es ist lebendig und 
sein Verlust kann der erste Kontakt mit Trauer sein. Dieser Verlust muss 
auch verarbeitet werden und kann von Eltern und pädagogischem Fach-
personal begleitet werden. 

Bilderbücher sind gute Hilfsmittel für  
indirekte Trauerbegleitung

Ein Bilderbuch kann ein Tor zur Welt sein. In einem Buch können sich 
Kinder wiederfinden und sich mit den Figuren und der Geschichte iden-
tifizieren. Es gibt drei unterschiedliche Gruppen von Bilderbüchern: Bü-
cher ohne Text, Bücher mit kleinen Textabschnitten und Bilderbücher, in 
denen Text und Bild im Gleichgewicht dargestellt werden. 

Dies ist ein Gesprächsausschnitt zwischen einem vierjährigen Mäd-
chen und mir, dessen Opa kurz davor verstorben war. Zum Glück 
ist die Familie dieses Mädchens sehr offen mit dem Thema ‚Tod‘ 

umgegangen. In der Arbeit mit Kindern stellt jedoch die Angst vor dem 
Sterben und dem Tod eine große Hürde. Diese Angst wird von Generation 
zu Generation weitergegeben. In vielen Familien wird über das Sterben und 
den Tod gar nicht gesprochen. Es wird im wahrsten Sinne totgeschwiegen. 
Es ist auch ungewohnt, die Kinder mit in Krankenhäuser oder auf Beerdi-
gungen mitzunehmen. Das Schweigen zu einem allgegenwärtigen Thema 
lässt jedoch bei vielen Kindern Fragen unbeantwortet: Was passiert auf ei-
ner Beerdigung? Wie sieht die verstorbene Person aus? Was ist ein Grab? 

„Was ist das  
da oben?“ (zeigt auf  
die Kondensstreifen 

am Himmel) 

Trauerbegleitung  
bei Kindern 

„Das ist Opa.  
Er malt im  
Himmel.“

„Was denkst  
du, was das sein 

könnte?“
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Es gibt sehr viele Bücher für Kinder und Jugendliche, welche die 
Thematik Sterben, Tod und Trauer behandeln. Die Vielfalt der Bücher 
spiegelt die Realität wider. Es sterben nicht nur Oma und Opa, sondern 
Tiere, Geschwister, Eltern, Freunde. 

Für die Beurteilung der Kindgemäßigkeit eines Bilderbuchs, das zum 
Thema Sterben und Tod geschrieben wurde, schlägt die Theologin und Pä-
dagogin Martina Plieth acht Kriterien vor. Das erste Kriterium ist die Berück-
sichtigung literarästhetischer Aspekte. Bei diesem Kriterium soll die Frage 
gestellt werden, ob Bildgehalte und Textaussagen miteinander kongruent 
sind und der jeweils anvisierten erfahrbaren Wirklichkeit entsprechen. Das 
zweite Kriterium ist die Qualität bildhafter Elemente. Hier wird die Frage 
gestellt, welche Funktionen die Bilder übernehmen und ob ihre Wirkung 
horizonteröffnend ist oder einengend und entfaltungshemmend. Das drit-
te Kriterium ist die Authentizität der Sterbe- und Todesdarstellung. Hierfür 
soll geprüft werden, ob typisch kindliche Erfahrungsformen im Buch wider-
gespiegelt werden und ob das Buch die Wirklichkeit der physisch-psychi-
schen Realität der RezipientInnen entgegenkommt. Beim vierten Kriterium, 
nämlich dem Veranschaulichungsgrad von Stimmungswerten wird danach 
gefragt, ob und wie emotionale Beteiligung der im Buch agierenden Prota-
gonistInnen zum Ausdruck gebracht wird und welche psychischen Reak-
tionen angesprochen werden. Das fünfte Kriterium ist die Plausibilität von 
Lösungs- und Bewältigungsstrategien. Es wird danach gefragt, ob mögliche 
Prozesse psychischer Verarbeitung von Sterben, Tod und Trauer nachvoll-
ziehbar dargestellt werden. Das sechste Kriterium ist die Tragfähigkeit von 
Konsolationselementen. Damit sind die Hoffnungs- und Trostelemente ge-
meint, die im Buch vorkommen, um dem Schrecken und der Verunsiche-
rung, die durch Sterben und Tod ausgelöst werden könnten, entgegenzu-
wirken. Das siebte Kriterium ist die Kontinuität von Kommunikations- und 
Interaktionsstrukturen. In diesem Kriterium wird danach gefragt, inwieweit 
die Beziehungsmuster, die im Buch zu finden sind, längerfristig und aufbau-
end fortgeführt werden können. Das achte Kriterium ist der Offenheitsgrad 
bezüglich religiöser Wertmaßstäbe. 

Zum Schluss beto-
ne ich nochmals, dass die 
Trauerarbeit und Strategien der 
Trauerbewältigung ein wichtiger Be-
standteil der Fortbildung für PädagogIn-
nen sein sollen und es notwendig ist, sich 
damit zu befassen, da man im Berufsleben so-
wie im Privaten nicht um das Thema herum kommt.

Autor:
Martin Guitoo
Kindheitspädagoge, Einrichtungsleitung Kita Musica, Kiel
Email: martin.guitoo@web.de

Abschied von Opa Elefant
Eine Bilderbuchgeschichte über den Tod, 
Isabel Abedi, Miriam Cordes

Wohin geht Opa Elefant? Die Kinder haben vie-
le Fragen. Opa Elefant verabschiedet sich bei 
seinen Enkelkindern. Er erklärt ihnen, dass er 
sterben und nicht zurückkommen wird. Die 
Elefantenkinder überlegen, was wohl passiert, 
wenn man gestorben ist. Geht man auf den Wolken spazieren und 
macht mit den Engeln Musik? Oder kommt man als Schmetterling zurück? 
Aber eines wissen die Kinder ganz genau: In ihren Träumen und Gedanken 
wird ihr Opa immer bei ihnen sein. Eine einfühlsame Bilderbuchgeschichte, 
die Eltern hilft, mit ihren Kindern über Tod und Verlust zu sprechen. Mit be-
sonders stimmungsvollen und malerischen Bildern. 
Verlag ellermann, ISBN: 978-3-7707-4292-9, € 13,00, ab 3 Jahren

Thema
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Zahlen, Zahlen, Zahlen

Ihr Bio-Lieferservice aus Wulfsd�f

100% bio
100% �isch

100% Grüne Kiste

04102-999 50
www.gruenekiste.bio

Dies und Das: 
•	100 Nudelsorten gibt es allein in Deutschland, weltweit 
über 600. Die älteste bekannte Rezeptur stammt aus 
China und ist über 4000 Jahre alt.

•	Ein Huhn legt im Durchschnitt 301 Eier pro Jahr.
•	 Im Honig stecken mehr als 200 Nähr- und Vitalstoffe. Für 
500g Honig müssen Arbeitsbienen rund 40.000 Mal aus-
fliegen und eine Strecke von 120.000 km zurücklegen.

•	Geliebte Stulle: 77 % der Deutschen finden, dass ein 
richtig lecker belegtes Brot ein Zeichen von Liebe sei. 
Und bei 71 % weckt sein Anblick Kindheitserlebnisse.

Rund um die Ernährung gibt es jede Menge 
Zahlen verbunden mit Fakten. Hier nun  
ein kleiner spannender Überblick:

Schon 
gewusst, 
dass...
... es eine 1:10:100-For-
mel fürs Nudelkochen 
gibt? Für 100 g Nudeln 
braucht man 10 g Salz 
und 1 l Wasser.

Vorschriften: 
•	Bio-Ware: Rohprodukte wie Milch, Fleisch oder Gemüse 
müssen zu 100 Prozent nach den Richtlinien für biologi-
sche Landwirtschaft erzeugt sein. Bei verarbeiteten Pro-
dukten (Beispiel: Brotaufstrich) dürfen bis zu 5 Prozent 
Zutaten aus konventionellem Anbau verwendet werden.

•	E-Nummern: Die europäische Gemeinschaft hat etwa 
320 erlaubt und nummeriert. Für Erzeugnisse aus biolo-

gischem Anbau sind laut Öko-Verordnung 53 Zusatz-
stoffe mit E-Nummern erlaubt.

Küchen-Praxis:
•	77 % der Deutschen kochen gerne.
•	49 % der Eltern haben schon mit ihren Kindern gekocht, um sie an des 
Thema Lebensmittel und Nahrungszubereitung heranzuführen.

•	61 % aller Mahlzeiten nehmen die Deutschen gemeinsam mit anderen ein.
•	Nach der Empfehlung der Deutschen Gesellschaft für Ernährung bieten 3 
Portionen Gemüse und 2 Portionen Obst pro Tag eine gute Mischung für 
eine ausgewogene Familien-Ernährung.

•	Pro Jahr isst jeder Deutsche 112 Eier - die in Nudeln, Kuchen & Co.- bereits 
mit eingerechnet.

•	Vor über 100 Jahren entwickelte Max Bircher-Benner (ein Schweizer Arzt) 
einen Mix aus Getreideflocken, Obst und Körnern für seine Patienten. Das 
berühmte Bircher-Müsli gab die Grundlage für tausende von Müsli-Kreatio-
nen. Der Müsli-Mix sollte ca. zu 3/4 aus Getreideflocken bestehen.

•	Frühstückscerealien für Kinder haben den höchsten Zuckergehalt von 43 %.
•	Saftschorle: Mischen Sie den Saft mit Wasser im Verhältnis 1:3. 
•	Wir werfen pro Jahr und Kopf 81,6 kg Lebensmittel in den Müll! Obst und 
Gemüse stehen mit 44 % an oberster Stelle der weggeworfenen Lebens-
mittel. Jedes 5. gekaufte Brot oder Brötchen landet im Mülleimer.

Mahlzeiten-Zutaten-Mengen:
Empfehlungen, mit welchen Mengen man pro Person rech-
nen sollte, damit auch alle satt werden. Für Kinder ent-
sprechend angleichen.

•	  Fleisch 125-150 g (ohne Knochen)
•	 Fischfilet 150-200 g
•	 Nudeln ca. 60 g als Beilage; ca. 125 g als Hauptgericht 
(jeweils ungekocht gewogen)

•	Kartoffeln 3-4 mittelgroße
•	Reis ca. 60 g 
•	Gemüse 150-200 g
•	Blattsalate 50-75 g

Pasta schlägt Pizza
Die Lieblingsgerichte der Deut-
schen:

•	Nudeln/Pasta (35 %)
•	Kartoffelgerichte (18 %)
•	Gemüsegerichte (18 %)
•	Fischgerichte (16 %)
•	Salat (15 %)
•	Pizza (14 %)
•	Fleischge-
richte (11 %)

Vitamin-C-Quellen als  
 Schutz vor Erkältungen:
•	Sanddornsaft 266 mg pro g
•	Paprika 139 mg pro g
•	Brokkoli 115 mg pro g
•	Zitrone 53 mg pro g
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Fazit: 
Positive Schlusszahl: 2021 ist das „Internationale Jahr für Obst und Gemü-
se“ erklärt von den Vereinten Nationen (bzfe.de). Begründung: Wer regel-
mäßig Obst und Gemüse genießt, tut sich selbst und unserer Erde etwas 
Gutes. Obst und Gemüse bringen Farbe, Geschmack und gesunde Inhalts-
stoffe auf den Tisch und haben außerdem eine günstige Umweltbilanz. Obst 
und Gemüse werden endlich einmal in den Fokus gestellt!

Die Entdeckung weiterer interessanter Zahlen rund um die Familiener-
nährung wünscht Ihnen Sabine Timmermann

Autorin
Sabine Timmermann
Hauswirtschaftsleiterin mit dem Schwerpunkt 
Ernährung, Gründerin der Zwergenkombüse, 
Mutter von zwei erwachsenen Kindern
www.zwergenkombuese.de

Das perfekte Maß finden; ohne 
Waage und Messbecher:

Lebensmittel 1 TL 1 EL 1 Tasse

Butter/Margarine 5 g 15 g 150 g

Grieß 4 g 12 g 100 g

Kakaopulver 3 g 10 g 80 g

Mehl 3 g 10 g 80 g

Milch 5 g 15 g 150 g

Öl 4 g 10 g 150 g

Paniermehl 3 g 10 g 80 g

Puderzucker 3 g 10 g 90 g

Quark 10 g 30 g 180 g

Sahne 4 g 12 g 140 g

Zucker 5 g 15 g 150 g

Mahnende Kinderzahl:
20 % aller Kinder in Deutschland sind 
übergewichtig!

Saft-Weltmeister: 
Niemand trinkt so viel Saft wie 
wir. Mit durchschnittlich 35 l 
Saft und Nektar pro Person 
und Jahr liegt Deutschland 
klar vor Norwegen und Finn-
land mit je 31 l. Der EU-Durch-
schnitt beträgt 21,5 l. 
Fruchtgehalt von Säften: 

•	Fruchtsaft 100 %
•	Fruchtnektar 25 - 50 %
•	Fruchtsaftgetränk 6 - 30 %
•	Der Lieblingssaft vieler  

Familien ist Apfelsaft; 11,7 l 
Trinkmenge jährlich.

Die Hitparade  
der Konfitüren:
Laut einer Studie schwören 
fast 3/4 aller Deutschen auf 
selbst gekochte Konfitüren.

•	Erdbeere 36 %
•	Kirsche 10 %
•	Himbeere 8 %
•	Aprikose 5 %
•	Mehrfrucht 5 %

Lieblingsbrote:
Kaum einer weiß, dass „Deutsche Brotkultur“ zum UN-
ESCO-Welterbe gehört. In Deutschland werden über 
300 verschiedene Brotsorten und 1200 verschiedene 
Brötchenarten in den Handel gebracht. Das sind die Fa-
voriten im Land:

•	34 % Mischbrot
•	19 % Toastbrot
•	16 % Brote mit Körnern und Saaten
•	10 % Vollkorn-/Schwarzbrot
•	5 % Weizenbrot
•	5 % Roggenbrot
•	11 % sonstige Sorten

Milch in Zahlen
•	58,2 % der Milch und -produkte werden regional ge-
kauft. 

•	Beim Einkauf auf den Fettgehalt achten: 3,5 % Voll-
milch - 1,5 % fettarme Milch - 0,5 % Magermilch.

•	Für 1 kg Emmentaler Käse benötigt man 10 l Milch.

Zuckerwürfelwährung:
Zuckerfalle! Viele Menschen essen 
deutlich mehr Zucker, als sie denken.

•	Ein Becher Fruchtjoghurt  
enthält 7 Zuckerwürfel!

•	Eine Dose Limonade  
enthält 11 Zuckerwürfel!

•	Eine Portion Tomatenketchup  
enthält 4 Zuckerwürfel!

•	Eine Tiefkühlpizza  
enthält 8 Zuckerwürfel!

•	Eine Portion Marmelade enthält 
4 Zuckerwürfel!

Schleckerei:
•	Deutschlands erstes Eiscafé eröffne-
te 1799 im Hamburger Alsterpavillon.

•	124 Kugeln Eis schleckt jeder Deut-
sche im Schnitt im Jahr. 

•	Die meisten bestellen 2 Kugeln pro 
Portion: 20 % 1  Kugel, 38 % 2 Ku-
geln, 17 % 3 Kugeln, 12 % 4 Kugeln, 
6 % 5 Kugeln, 7 % 6 Kugeln

In Deutschland 
beliebtes  
Familien-Obst:
Im Jahr pro Kopf

•	Äpfel: Ø 19,5 kg
•	Bananen: Ø 14,7 kg
•	Orangen: Ø 9,2 kg
•	Mandarinen: Ø 5,9 kg
•	Tafeltrauben: Ø 4,4 kg 
•	Melonen: Ø 4,1 kg 
•	Erdbeeren: Ø 3,3 kg
•	Nektarinen: Ø 3,1 kg
•	Birnen: Ø 2,9 kg
•	Ananas: Ø 2,6 kg

Die Top 5 der  
wasserreichsten 
Familien-Obst- und 
Gemüse-Sorten:
•	Gurke 96 % Wasser
•	Tomate 94 % Wasser
•	Blumenkohl 92 % Wasser
•	Wassermelone 91 % Wasser
•	Erdbeeren 90 % Wasser

Plastikfrei durch 
den Alltag

Unverpackt
Fleischhauerstraße 40

23552 Lübeck
www.unverpackt-luebeck.de

Tel. 0451/37045919
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Die Prinzessin
auf der Erbse

Gastspiel im Europäischen 
Hansemuseum: An der Untertrave 1, 23552 Lübeck
Tickets im Netz unter www.kolk17.de und Tel: 0451 70060

Theater Lü-
beck
Beckergrube 16
Karten: € 10,00

Frerk, Du Zwerg!
Von Finn-Ole Heinrich. 
Eine Produktion mit Kin-
dern und Jugendlichen 
Für Kinder ab 6 Jahren.

Premiere am Fr. 15.10. um 
18 Uhr im Jungen Studio
Sa. 16.10., So. 07.11. um 
16 Uhr im Jungen Studio

Die Schöne und das 
Biest
von Lucy Kirkwood und Ka-
tie Mitchell. Deutsch von Ka-
tharina Schmitt. Weihnachts-
stück für Kinder ab 8 Jahren.
Premiere am Fr. 26.11. um 10 
Uhr im Großen Haus

KOLK 17
Im Europäischen Hansemuse-
um, An der Untertrave 1
2er-Ticket € 16,00, 3er-Ticket € 

24,00, 4er-Ticket € 32,00 unter 
www.kolk17.de

Trollalarm im Eichenwald
Tischfiguren-Inszenierung

Sa. 02.10. So. 03.10., Sa. 16.10., 
So. 17.10., Mi. 20.10., Do. 21.10. um 
15 Uhr

Die Prinzessin auf der Erbse
Tischfiguren-Inszenierung nach H. C. 
Andersen
Mi. 06.10., Mi. 13.10., Do. 14.10. um 15 
Uhr

Dornröschen
Marionetten-Inszenierung nach Grimm
Mi. 27.10., Do. 28.10., Sa. 30.10., So. 
31.10. um 15 Uhr

Hans im Glück
Tischfiguren-Inszenierung nach den 
Brüdern Grimm 
Sa. 27.11., So. 28.11., Mo. 30.11. um 
15 Uhr

Lichtgestöber – Schneegefunkel
Fantasievolles Spiel mit Materialien & 
Figuren
Di. 30.11., Mi. 01.12., Do. 02.12. 

Theater am Tremser 
Teich
Warthestr. 1a
Tickets möglichst über das Internet un-
ter www.theater-am-tremser-teich.de 
oder www.luebeck-buehnen.de

Der Froschkönig
Spaßig-turbulentes Klassikmärchen frei 
nach den Brüdern Grimm für Menschen 
ab 3 Jahren (Spieldauer: ca. 55 Minuten, 
keine Pause).
Premiere am So. 10.10. um 16 Uhr
Sa. 16.10., So. 17.10., Sa. 23.10., So. 
24.10. um 16.00 Uhr 
Sa. 27.11., So., 28.11. um 16.00 Uhr

Der Zauberlehrling
Spannendes Zaubermärchen frei nach 
der gleichnamigen Ballade von Johann 
Wolfgang von Goethe für Menschen ab 
6 Jahren (Spieldauer: ca. 90 Minuten, 
incl. Pause).
Premiere am So. 31.10. um 16.00 Uhr
Sa. 06.11., So. 07.11. um 16.00 Uhr

Jack und die Zauberbohnen
Turbulentes Zaubermärchen frei nach 
dem englischen Original von Benjamin 
Tabart und Joseph Jacobs für Men-
schen ab 6 Jahren (Spieldauer: ca. 90 
Minuten, incl. Pause).
Premiere am So. 14.11. um 16 Uhr
Sa. 20.11., So. 21.11. um 16.00 Uhr

Taschenoper Lübeck
Im Theaterhaus der Gemeinnützigen, 
Königstr. 17
Tickets über www.taschenoper-lue-
beck.de. Kinder € 8,00, Erw. € 16,00
Buchungen für Gruppen unter duerr@
taschenoper-luebeck.de oder Kontakt-
formular

Das magische Game - eine Zau-
berflöte 
nach W.A. Mozart bearbeitet für sechs 
SängerInnen, Klavier und Percussion für 
Kinder ab 6 Jahren

Premiere am So. 3.10. um 
15 Uhr
So. 10.10., So. 17.10., 
Sa. 23.10., So 24.10., Sa. 
30.10., So. 31.10. um 16 
Uhr

Hans und Greta 
Eine Oper für Kinder ab 
6 Jahren nach Engelbert 
Humperdincks „Hänsel 
und Gretel“ bearbeitet für 3 
SängerInnen, Geige und Ak-
kordeon in einer Kooperati-
on mit dem Theater Lübeck.
So. 28.11., Sa. 04.12., So. 
05.12., Sa. 11.12. So. 12.12. 
um 16 Uhr

Alle Termine vorbehaltlich des weiteren  
Infektionsgeschehens



Die Impfung für alle ab 12 Jahren – jetzt informieren!

Die Corona-Schutzimpfung ab 12 Jahren wird von der Ständigen Impfkommission (STIKO) empfohlen. 
Sie bringt Stück für Stück die Normalität in Schule, Freizeit und Familie zurück. Mehr unter 
corona-schutzimpfung.de und in Gebärdensprache unter www.zusammengegencorona.de.
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Regelmäßige Termine

Regelmäßige Veranstaltungen

( = Anmeldung erforderlich. Nummern ohne Vorwahl sind Lübecker-Anschlüsse.

Jeden Montag
Eltern-Kind-Spielzeit
Familienzentrum „Willy Brandt“, Star-
gardstr. 19-21
9:30-11 Uhr 
für Eltern mit Kindern von 8 Monaten bis 
ca. 3 Jahren.
Bitte informieren Sie sich zuvor im Fa-
milienzentrum ( 0451-2035703 

Interkulturelles Elterncafé Bad 
Schwartau
Familienzentrum, Eutiner Straße 10 
(Krippeneingang an der Seite!)
15-16:30 Uhr 
Aufgrund der aktuellen Situation nur mit 
Voranmeldung ( 0451-2929328

Grüner Montag
Café Mehlbeere, Alte Sundstr. 9, Gro-
ßenbrode
17-18 Uhr
Je nach Wetterlage wird im Bastel-
schuppen oder im Garten gebastelt. 
Kosten € 2,50.

Schauspiel
Schauspielschule der Gemeinnützigen, 
Königstr. 17
15-16 Uhr
Schauspielkurs für Kinder von 4-7 Jah-
ren. Anmeldung erforderlich ( 3969089 

Jeden Dienstag
Zwillingsgruppe
Caritas-Haus, Fegefeuer 2
9:30-11:30 Uhr
Treffen für alle Zwillinge und Mehrlinge 
und ihre Eltern zum Spielen und Aus-
tausch. ( 799 46 111

Sprechstunde für Eltern
Familienzentrum „Willy Brandt“, Star-
gardstr. 19-21
10:30 – 11:30 Uhr
Hilfe bei Behördenangelegenheiten etc.

MÄDCHENcafé
Mixed-pickles e.V., Schwartauer Allee 7
14:30-18 Uhr (nicht in den Ferien)
Für Schülerinnen von 8-13 Jahren

Jeden Montag und 
Dienstag

Kirchenmäuse
8:45-11:45 Uhr
Kirchengemeinde Auferstehung, Marli-
ring 1 
Für Kinder von 1 1/2 bis 3 Jahre 
Infos: Franziska Schenke. ( 0160-
90246910

      Schulkinderbe-

treuung in St. Jürgen
Betreuungsplätze für Schulkin-
der von 6-14 Jahren, in St. Jürgen 
und Umgebung Mo.-Fr. 12.00-
18.00 Uhr frei. Das Abholen von 
der Schule ist möglich! Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen (bei 
Bedarf!) machen wir zusammen 
Hausaufgaben. 
Infos per Tel.: 0451-8714967 und 
01759488882 oder per E-Mail: ni-
cole_otto2@gmx.de.

Malen macht glücklich...
lass Dich durch Dich selber überraschen... 

wir malen regelmäßig 1 x die Woche in alters-
gemischten Gruppen...

komm gern dazu   
Infos und Anmeldung: www.malortluebeck.de

Ich freu mich auf Dich
Christiane Lippmann

Termine montags & freitags

Jeden Mittwoch
Eltern-Kind-Spielzeit
Familienzentrum „Willy Brandt“, Star-
gardstr. 19-21
10:30-11:30Uhr 
Für Eltern mit Kind ab Krabbelalter bis 
ca. 3 Jahre

MÄDCHEN-Gruppe
Mixed-pickles e.V., Schwartauer Allee 7
16-18 Uhr (nicht in den Ferien)
Für Schülerinnen von 8-13 Jahren

Interkulturelles Elterncafé Ratekau
Rosenstr. 3, 23626 Ratekau
09:30-11 Uhr 
Auf Grund der aktuellen Situation nur 
mir Voranmeldung ( 0451 2929328

Jeden Donnerstag
Vorlesestunde
Bücherei Timmendorfer Strand, Tim-
mendorfer Platz 10
16 Uhr
Spannende und lustige Geschichten für 
Kinder von 3-6 Jahren. Anmeldung er-
forderlich. ( 04503-35 77 33

Türkisches Sorgentelefon
Beratungstelefon für Frauen. Fragen zu 
Scheidung, Trennung, Arztbesuchen 

u.v.m. (neues Angebot, ab 05.08.21!).
( 0451-29288859

Jeden Freitag
Interkulturelles Elterncafé Stockels-
dorf
Im Gemeindehaus der ev. Luth. Kirchen-
gemeinde, Lohstr. 146, 23617 Stockels-
dorf
Von 9:30-11 Uhr
Auf Grund der aktuellen Situation nur 
mir Voranmeldung. ( 0451 2929328

Babytelefon für Eltern aus Bad 
Schwartau, Stockelsdorf und Ra-
tekau
Von 8-13 Uhr
Beratung rund ums Kind unter 0177-
892 6079 mit Sabrina Greim (Famili-
en-Gesundheits-Krankenpflegerin).

Jeden 1. + 3. Do.
Trauerzeit für Eltern
Familienzentrum „Willy Brandt“, Star-
gardstr. 19-21
14-16 Uhr 
Café für Eltern verstorbener Kinder je-
den Alters.

Hanse steinreich – eine LEGO 
Zeitreise
Europäisches Hansemuseum.
Sechs große Lebenswelten mit Licht 
und Geräuschen und drei LEGO Groß-
modelle lassen die BesucherInnen ein-
tauchen in die Geschichte der Hanse 
en miniature. Eine neue faszinierende 
Familienausstellung aus den bunten 
Steinen des dänischen Spielzeugher-
stellers. Bis zum 7. November 2021 

10 bis 17 Uhr Sandskulputuren-Aus-
stellung:  
Eine Weltreise durch faszinierende 
Tier- und Pflanzenwelten
Am Baggersand 17, Travemünde
Täglich bis Ende Oktober

Lübscher Funkenflug – ein interakti-
ves Stadterlebnis für Kinder
In der Altstadt von Lübeck befinden 
sich am Holstentor, dem Dom, dem 
Naturkundemuseum, Glockengießer 
Straße (Haus Nr. 42a), St. Jakobi, dem 
Heiligen-Geist-Hospital, dem Hanse-
museum, St. Marien, dem Rathaus und 

Alle Veranstaltungen werden gemäß den aktuell gültigen Corona-Vorschriften durchge-
führt. Am sichersten ist, wenn Sie vorher bei der Veranstaltung die erforderlichen Maß-

nahmen erfragen. Dann können Sie auch sicher sein, dass der Termin stattfindet.

Lernen macht Spaß
Nachhilfe, Lerncoaching & Be-

ratung zu allen Erziehungsfragen, 
sowie Vorträge & Workshops 

finden Sie bei:

Lernpunkt Schulz
Tel. 0179/2442 688

www.lernpunktschulz.de
info@lernpunktschulz.de

Hülsenfrüchte wie Linsen, Bohnen und 
Co sind nicht nur richtig lecker, sondern 

dank ihres hohen Eiweißgehalts, vieler 
Vitamine und Ballaststoffe auch ge-

sund. Zwei neue HiPP Bio-Gläschen 
mit Hülsenfrüchten bringen jetzt 

Abwechslung auf Babys Speiseplan. Die beiden Sorten „Karot-
ten mit roten Linsen“ und „Karotten mit Erbsen“ sind eine gute 
Alternative zu Fleisch und besonders gut sättigend. Zum Schutz 
unserer Umwelt sind alle HiPP Gläschen außerdem klimapositiv.
www.hipp-klimapositiv.de

Hülsenfrüchte für die Kleinen

St. Petri QR-Codes. Mittels Smartphone 
oder Tablet können so kleine Mittelalter-
Schauspiele als Videosequenz, kurze 
Hörspiele im Audio-Format und Mit-
machaktionen abgerufen werden. 

Expedition Glück
Lust auf einen kreativen Spaziergang 
mit der Glücksforscherin Merle durch 
die Lübecker Altstadt?
Mit Hilfe eines Smartphones werdet ihr 
an ausgewählte kulturelle und inspirie-
rende Orte, durch geheime Gänge und 
vielleicht auch zu unentdeckten Talen-
ten geführt. Ihr müsst nicht nur knifflige 
Rätsel lösen, sondern auch kreative und 

künstlerische Aufgaben und empfangt 
unterwegs Fotos, kurze Hörspielsze-
nen und Videosequenzen von Lübecker 
KünstlerInnen. Von Literatur über Thea-
ter bis Fotografie ist die gesamte Vielfalt 
des Kulturangebots abgedeckt.
Die Rallye ist ein Kooperationsprojekt 
von der Kreativwerkstadt und dem 
Start-up ryddle. Sie kann jederzeit al-
leine oder als Kleingruppe gespielt wer-
den. Voraussetzung ist ein internetfähi-
ges Smartphones. 
Mehr Infos und den Link zur Buchung 
findet ihr unter: https://ryddle.games/
de/ oder http://www.kreativwerk-stadt.
de
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	 01.10.	 Freitag	

10-18 Uhr Historischer Jahrmarkt
Freilichtmuseum am Kiekeberg, Am 
Kiekeberg  1, Rosengarten-Ehestorf
Mit Schiffsschaukel, Wahrsager, Karten-
leger, Drehorgeln, Puppentheater  und 
vieles mehr! Bis zum 03.10.

11 Uhr Herbstdrachenfest
Am Strand von Travemünde und auf der 
Strandpromenade
bis 03.10. 

14-17 Uhr Kinderfreundliche Führung 
durch das Naturschutzgebiet Südli-
cher Priwall
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
Viele Fragen werden auf der Entde-
ckungstour durch das Naturschutzge-
biet spielerisch beantwortet. Für Kinder 
ab 3 Jahren. Kosten: Erw. € 6,00, Kinder 
€ 4,00. ( 04502-9996465. 

	 04.10. 	 Montag	

15-15:50 Uhr Vorlesezeit
Stadtbücherei Ratzeburg, Unter den 
Linden 1, Ratzeburg
Aus Bilderbüchern vorlesen für Kinder 
von 4 bis 6 Jahren.( 04541/300.

	 05.10. 	 Dienstag	

10:30-13 Uhr Kamera und Action - 
LEGO Stories in Stop Motion
Europäisches Hansemuseum Lübeck, 
An der Untertrave 1
Ferienworkshop für Kinder von 8-12 
Jahren. Treffpunkt: Innenhof (Burgklos-
ter). Kosten € 7,00, inkl. Material und 
Führung. Tickets im Ticket-Shop unter 
www.hansemuseum.eu

	 06.10. 	 Mittwoch	

10:30-12:30 Uhr Mit Tinte und Feder
Europäisches Hansemuseum Lübeck, 
An der Untertrave 1
Ferienworkshop für Kinder von 8 - 12 
Jahren. Treffpunkt: Innenhof (Burgklos-
ter). Kosten € 8,00, inkl. Material und 
Führung. Tickets im Ticket-Shop unter 
www.hansemuseum.eu

08.10. 	 Freitag	

14-17 Uhr Kinderfreundliche Führung 
durch das Naturschutzgebiet Südli-
cher Priwall
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
siehe 1.10.

	 09.10. 	 Samstag	

14-16 Uhr Forscherwerkstatt für Kin-
der: „Mit Federn durch die Lüfte“
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
Mit verschiedenen Experimenten zum 
Thema: wozu braucht der Vogel Fe-
dern? Und warum kann er damit flie-
gen? Können auch Enten Gänsehaut 
bekommen? Kosten: Kinder € 7,00,El-
tern/Erziehungsberechtigte dürfen ger-

ne mitmachen. Anmeldung erforderlich 
Tel. 04502 9996465.

	 10.10. 	 Sonntag	

08:30-16 Uhr Flohmarkt
hagebaumarkt, Bei der Lohmühle 11 a
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

14-16 Uhr Forscherwerkstatt für 
Kinder: „Unter meinen Füßen“ 
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
Was wuselt da unter unseren Füßen? 
Was lebt im Boden unter unseren 
Schuhsolen? Ihr erfahrt allerlei Span-
nendes über die Natur. Kosten € 7,00. 
( 04502/9996465.

	 12.10. 	 Dienstag	

10:30-13 Uhr Kamera und Action - 
LEGO Stories in Stop Motion
Europäisches Hansemuseum Lübeck, 
An der Untertrave 1
siehe 05.10.

	 13.10. 	 Mittwoch	

10:30-12:30 Uhr Mit Tinte und Feder
Europäisches Hansemuseum Lübeck, 
An der Untertrave 1
siehe 06.10.

	 15.10. 	 Freitag	

14-17 Uhr Kinderfreundliche Führung 
durch das Naturschutzgebiet Südli-
cher Priwall
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
siehe 1.10.

	 17.10. 	 Sonntag	

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Famila Lübeck Wesloe, Wesloer Land-
str. 50
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de
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11-18 Uhr Wennerstorfer Apfelfest
Freilichtmuseum am Kiekeberg, Muse-
umsbauernhof Wennerstorf

	 18.10. 	 Montag	

13-17 Uhr Kastanien-Tauschaktion
Erlebniswald Trappenkamp, Tannenhof 
1, Daldorf
Auf dem Parkplatz vor dem Erlebnis-
Wald gesammelte Eicheln und Kastani-
en gegen Gutscheine für den Waldladen 
und Eintrittskarten! Bitte achten Sie da-
rauf, dass die Leckerbissen sauber sind 
und keinen Schimmel aufweisen. Die 
Aktion geht bis zum 22.10.

20-22 Uhr Eltern werden – Liebes-
paar bleiben 
Familienzentrum Drachennest III, Ma-
ria-Goeppert-Str. 8
Themenabend für Eltern als Online-Vor-
trag über ZOOM. Sie können den El-
ternabend von zu Hause aus genießen. 
Nach Ihrer Anmeldung bekommen Sie 
einen Link. Falls Sie ZOOM noch nicht 
kennen, wird bei der Einrichtung gehol-
fen. Anmeldung: Email: faz-drachen-
nest@awo-sh.de

	 21.10. 	 Donnerstag	

20-22 Uhr Na gut…- Klassische 
Erziehungsfallen – wie komme ich da 
wieder raus? 
Familienzentrum Drachennest III, Ma-
ria-Goeppert-Str. 8
Themenabend für Eltern. Siehe 18.10.

	 22.10. 	 Freitag	

15-23 Uhr Lichterzauber am Kurpark
Kurpark Bad Schwartau
Die Landschaft um den Kurparksee wird 
bei Anbruch der Dunkelheit mithilfe von 
Lichtinstallationen in einen geheimnis-
vollen Ort verwandelt. Während Nebel 
am Waldesrand emporsteigt, verzau-
bern Schauspieler und Schauspielerin-
nen (Walking Acts) die Besucher. Auf 
einer Bühne gibt es kulturelle Darbietun-
gen für Kinder und Erwachsene (Poetry 
Slam, Zauberei und Live-Musik). Auf der 
Wiese werden Getränke, Leckereien zur 
Stärkung und Angebote zum Spielen für 
Klein und Groß angeboten. Außerdem 
gibt es eine Märchenburg mit einem 
zaubernden Geschichtenerzähler und 
Kinder-Rittertournieren, Hüpfburgen 
und Kinderschminken.

	 23.10. 	 Samstag	

10-12 Uhr Schlafcoaching – ruhige 
Nächte für Eltern und Baby
Familienzentrum Bad Schwartau, Euti-
ner Str. 10, Bad Schwartau
Online-Veranstaltung der Frühen Hilfen 
mit Antje Voigt-Ostrowski. Zugangsda-
ten nach Anmeldung per Email an fami-
lienzentrum@lebenshilfe-ostholstein.de

11-13 Uhr Kinderkirche
Dom zu Lübeck, Mühlendamm 2-6
Eine gute Geschichte, etwas zum Bas-
teln, viel zu entdecken. Für Familien mit 
Kindern ab etwa vier Jahren. 

14-16:30 Uhr Tier-Pop-Up-Karten
Günter Grass Haus, Glockengießerstr. 21
Kreativworkshop für Kinder ab 7 Jahren. 
Malt eure Lieblingstiere, schneidet sie 
aus und klebt sie in eine selbstgemach-
te Pop-up-Karte mit 3D-Effekt! Kosten 
€ 12,00, Geschwister zahlen die Hälfte. 
( 122 4230. 

15 Uhr Lichterzauber am Kurpark
Touristeninformation Bad Schwartau, 
Markt 15, Bad Schwartau
siehe 22.10.

	 24.10. 	 Sonntag	

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Campus Center, Alexander-Fleming Str. 1
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

10-18 Uhr Kartoffeltag
Freilichtmuseum am Kiekeberg, Am 
Kiekeberg  1, Rosengarten-Ehestorf
Lustiges Mitmachprogramm rund um 
die Kartoffel.

	 29.10. 	 Freitag	

09-15:30 Uhr Weltspartag
Sparkasse zu Lübeck AG, Breite Str. 
18-28
Die Sparkasse zu Lübeck feiert in der 
Hauptstelle den Weltspartag und alle sind 
herzlich eingeladen! Sparschwein vorbei-
bringen und Geschenk mitnehmen.

	 30.10. 	 Samstag	

Kinder-Halloween Party
Gollan Werft 
Veranstaltet vom Mortimer-English Club 

SCHAUSPIEL,
TANZ & GESANG!

NEU IN LÜBECK!

Alle Infos auf: 
www.stage-up.de
oder anrufen unter: 

040/ 897 20 888 

Infos und kostenlose Anmeldung:
www.minimaster-luebeck.de 
 

Die Vorlesungsreihe 
der Lübecker Hochschulen für Kinder    

von acht bis zwölf Jahren
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Taschenlampenführung zu Halloween 
Am Sonntag, 31.10.2021 könnt ihr in Ratzeburg ein ganz ande-
res Halloween erleben. Bei einem Stadtrundgang werden Kin-
der zwischen 4 und 10 Jahren, die gerne als kleine Prinzessinnen 
und Prinzen verkleidet kommen dürfen, besondere Geschichten 
über Kobolde und Geister hören und so in die wunderbare Welt der 
Märchen, Fabeln und der Stadtgeschichte eintauchen. Nicht auszuschlie-
ßen ist eine Begegnung mit leibhaftigen Kobolden und Gespenstern. Aber kei-
ne Angst, es wird keine Horror-Vorstellung, sondern vielmehr gibt es liebevolle 
Geschichten und Anekdoten, die die Phantasie beflügeln sollen. 
Die Taschenlampenführung beginnt um 17 Uhr im Innenhof des Kreismuseums 
und endet nach ca. 1 ½ Stunden im Bereich des Kurparks.  Jeder Teilnehmer 
sollte eine einsatzbereite Taschenlampe dabei haben.
Anmeldung bis zum 29.10. um 16 Uhr bei der Tourist-Information Ratzeburg, 
Tel.: 04541-8088 886.
Kosten: € 5.00 pro Kind, inkl. einer zwingend erforderlichen kostenfreien Be-
gleitperson. Jede weitere Begleitperson kosten € 5,00. Kostümierte Kinder 
erhalten eine kleine Überraschung.

Tipp

w
w

w
.1

23
m

us
ik

.o
rg

 
04

50
2-

88
08

94
5

Musikspiele 
für unsere Jüngsten

Musik für Babys 
ab 3 Monaten | Mi | Fr 09.30

Musik & Bewegung
1-3 J. | Mi | Fr | 10.30 | Fr 16.00 | Sa 10.00

Musikwiese
3-4 Jahre | Do 15:45

Musikstraße
4-6 Jahre | Mi 16.00
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Singen,
trommeln, tanzen,

Instrumente 
kennenlernen

& vieles mehr...
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Beilage
Musikschule der Gemeinnützigen

Ihr Termin fehlt?
Möchten Sie Ihre Termine in unserem Veranstaltungskalen-
der veröffentlichen? 
Dann senden Sie uns eine Email an info@luettbecker.de. 
Nennen Sie uns die Veranstaltung, den Ort, die Uhrzeit, 
eine kurze Info zur Veranstaltung und die Kosten. 

Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. 

Der letzte Abgabetermin für die Dezember/Januar-Aus-
gabe 2021 ist der 10. November 2021.

Diese zwei lustigen Vogelscheu-
chen  sehen  auf  den ersten  
Blick  gleich  aus.  Die rechte  
unterscheidet sich aber in sie-
ben Dingen von der anderen. 
Findest du die Fehler?

Gleich aber anders

Die Auflösung der Rätsel 
findest du auf  Seite 31

Der Herbst ist kein Grund sich zu Hause 
zu verkriechen. Im Gegenteil, denn jetzt 
ist die Zeit, um Drachen steigen zu lassen. 
Wie sollte dein Drachen aussehen? Lass 
deiner Fantasie freien Flug, ähm Lauf !

Drachen zum Ausmalen
Die Kürbissaison erreicht im 
Oktober ihren Höhepunkt. Im 
September ist Erntezeit für 
den Hokkaido-Kürbis. Auch 
wir haben geerntet, geschnitzt 
und die orangenen Kürbisse 
auf  dieser Seite versteckt. Wie 
viele findest du?

Gut versteckt

Welches Wort passt hier sowohl zum ers-
ten als auch zum zweiten vorgegebenen 
Wort? Die abgebildeten Gegenstände 
helfen dir dabei, die Lösung zu finden.

Brückenrätsel

Wie lautet das richtige Ergebnis? 
Wenn du die Bilder durch Zahlen 
ersetzt, bekommst du die Lösung?

Rechenspaß+ + = 18
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Finde den Anfang des 
Wortes und führen es 
bis zum Ende. Wel-
che Veranstaltung im 
Herbst suchen wir?

Wortschlange

Lübbis Welt
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Lübeck. Mehr Infos bald unter www.
englisch-luebeck.de

11:15:00 Uhr MiniMaster - Licht und 
Laser – vom Regenbogen bis Scien-
ce Fiction
Lübeck hoch 3, TU Lübeck, Gebäude 2, 
Raum 2-1.02, Mönkhofer Weg 136-140.
Vorlesereihe für Kinder von 8 bis 12 
Jahren. Wie entsteht ein Regenbogen? 
Wie entsteht ein Bild im Auge? Wie 
baut man eigentlich einen Laser? Das 
erklären Prof. Dr. Mathias Beyerlein und 
Prof. Dr. Kai Seger von der Technischen 
Hochschule Lübeck. Anmeldung unter 
www.minimaster-luebeck.de

	 31.10. 	 Sonntag	

08:30-16 Uhr Flohmarkt
Citti-Park Lübeck, Herrenholz 14
Anmeldung: info@hochberg-flohmarkt.de

17-18:30 Uhr Taschenlampenführung 
zu Halloween
Kreismuseum Ratzeburg
siehe Tippkasten links

	 01.11. 	 Montag	

19:30-21:30 Uhr Der Wutzwerg ist 
am Werk – Umgang mit Trotz und 
aggressivem Verhalten
Familienzentrum Bad Schwartau, Euti-
ner Str. 10, Bad Schwartau
Online-Veranstaltung der Frühen Hilfen. 
Vortrag mit Thomas Rupf, Diplompäda-
goge. Zugangsdaten nach Anmeldung 
per Email an familienzentrum@lebens-
hilfe-ostholstein.de

	 03.11. 	 Mittwoch	

63. Nordischen Filmtage
Nordische Filmtage Lübeck

Bis zum 07.11. Das Programm finden 
Sie unter www.nordische-filmtage.de. 
Siehe auch S. 10.

	 06.11. 	 Samstag	

10-12 Uhr Wintervögel in der Tra-
veförde
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
Gemeinsam werden wir uns auf die Su-
che nach örtlich überwinternden Vögeln 
wie Reiher- und Schellenten, Zwergtau-
cher oder Singschwänen machen. Falls 
vorhanden, bitte Fernglas mitbringen! 
Kosten: Erw. € 6,00, Kinder € 4,00. 
( 04502/9996465. Auch am 20.11., 
18.12., 26.12., 28.12. und 30.12.

14-16:30 Uhr Wald im Glas
Günter Grass Haus, Glockengießerstr. 21
Kreativworkshop für Kinder ab 7 Jahren. 
Erschafft Euch eine Miniatur-Waldland-
schaft. Bringt gerne eure Lieblingsma-
terialien aus der Natur wie Kastanien 
oder Tannenzapfen mit! Kosten € 12,00, 
Geschwister zahlen die Hälfte. ( 122 
4230. 

	 20.11. 	 Samstag	

11:15 Uhr MiniMaster - Zellen: Bau-
steine des Lebens
Lübeck hoch 3 - MiniMaster
Vorlesereihe für Kinder von 8 bis 12 
Jahren. Was passiert, wenn Viren in un-
seren Körper eindringen und das Kom-
mando übernehmen erklären Dr. Stefa-
nie Boi, Dipl.-Biol. Janna Klein, PD Dr. 
Bärbel Kunze, Lübecker o enes Labor 
(LoLa), von der Universität zu Lübeck. 
Veranstaltungsort: Universität zu Lü-
beck, Audimax, Raum AM1, Mönkhofer 
Weg 245, 23562 Lübeck. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Anmeldung erforderlich 
unter www.minimaster-luebeck.de

	 25.11. 	 Donnerstag	

14:30 Uhr Die Weihnachtsbäckerei
Lübecker Musik- und Kongresshallen 
GmbH, Willy-Brand-Allee 10
„Die Weihnachtsbäckerei“ erzählt eine 
turbulente Geschichte zur Vorweih-
nachtszeit, eingebettet sind 20 der 
schönsten Winter- und Weihnachtslie-
der von Rolf Zuckowski – natürlich auch 
das bekannte Titellied. Ein Musical für 
die ganze Familie. 

	 04.12. 	 Samstag	

13 Uhr Winterflohmarkt an der Na-
turwerkstatt
Naturwerkstatt Priwall, Fliegerweg 5-7, 
Travemünde
Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Mit 
Lagerfeuer und Fackelschein.

Auflösung der Kinderseite

Weihnachtsmärkte
Wenn uns bis dahin nicht die vierte 
Welle überrollt hat, sollen die Lü-
becker Weihnachtsmärkte wie folgt 
stattfinden. Sie sind in der Regel täg-
lich von 10-21 Uhr geöffnet

Kunsthandwerkermarkt Lübsche 
Wiehnacht
20./21.11. + 27./28.11. 2021
tägl. 11-18 Uhr

Lübecker Weihnachtsmarkt
22.11. - 30.12. 2021
Rathausmarkt:
Fr. + Sa. 11-22 Uhr

Sternenwald auf dem Schrangen
22.11. - 30.12. 2021

Märchenwald an der Marienkirche
22.1. - 30.12. 2021
Mo.-Sa. 10-19 Uhr, So. 11-19 Uhr

Maritimer Weihnachtsmarkt
22.11. - 30.12. 2021

Historischer Weihnachtsmarkt
22.11. - 23.12. 2021
So.11:30-21 Uhr

Kunsthandwerkermarkt St. Petri
23.11. - 19.12. 2021
tägl. 10-19 Uhr

Kunsthandwerkermarkt Heili-
gen-Geist-Hospital
26.11. - 6.12. 2021
Mo.-Sa. 10-19 Uhr, So. 11-19 Uhr

Kunsthandwerkermarkt Hoghehus
27.11. - 12.12. 2021
tägl. 10-19 Uhr

Weihnachtswunderland
22. 1. - 2.1. 2022

Tipp



Die Angabe „Neuer niedriger Preis“  
bedeutet, dass wir den Preis des  
Produkts gegenüber dem vorherigen  
Preis gesenkt haben.

IKEA – Niederlassung Lübeck,  
Dänischburger Landstraße 79,  
23569 Lübeck 
Mehr Infos und Angebote sowie  
unsere Öffnungszeiten findest du  
unter IKEA.de/Lübeck

Deine Vertragspartnerin ist die  
IKEA Deutschland GmbH & Co. KG,  
Am Wandersmann 2–4, 65719 Hofheim-Wallau.
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IKEA Family Ratgeber  
für dein Zuhause mit Baby

Hast du Lust auf regelmäßige Tipps und Inspirationen für  
ein Zuhause mit Baby? Meld dich für unsere Newsletterstrecke  
an und erhalte viele nützliche Infos und tolle Coupons per 
E-Mail, die dein Zuhause babyfit machen!  
Scanne einfach den QR-Code. 

Möchtest du auch Teil der IKEA Family werden?   
Werde kostenlos Mitglied unter IKEA.de/Family

Das geht doch
einfach im Schlaf.
Babys können in den ersten sechs Lebensmonaten 
problemlos bis zu 20 Stunden des Tages verschla- 
fen. Aus gutem Grund: Sie wachsen körperlich und 
mental im wahrsten Sinne des Wortes im Schlaf.
Umso besser, wenn du deinem Baby dafür eine
entspannende Umgebung bieten kannst.
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 1 STRANDMON Ohrensessel 169.- Vorher: 179.- Bezug „Nordvalla“  
dunkelgrau aus 100 % Polyester. 82×96 cm, 101 cm hoch. 203.432.24

 2 Neu GULLIGAST Mobile 7.99 100 % Polyester. Ø 13 cm. 304.842.61 
 3 LEN Stillkissen 13.99 Bezug: 55 % Lyocell/45 % Baumwolle.  

Innenstoff: 100 % Baumwolle. 60×50 cm. 204.002.43
 4 VÄDRA Wickelunterlage 14.99 Stoff: 100 % Polyester. 48×78 cm. 802.261.37
 5 Neu SUNDVIK Wickeltisch/Kommode 159.- Massive Kiefer, grau gebeizt 
  und klar lackiert. 79×51/87 cm, 99/109 cm hoch. 804.940.26
 6 RÖDHAKE Bettwäsche-Set fürs Baby 19.99/2-tlg. 100 % Baumwolle. 
  110×125/35×55 cm. Kaninchen/weiß 304.401.73
 7 Neu PEKHULT Stofftier mit LED-Nachtlicht 14.99 Batterien separat 
  erhältlich. LEDs integriert. Die Leuchte lässt sich entnehmen, wenn der  

Hase eine Wäsche braucht. Stoff: 100 % Polyester. 18 cm breit, 19 cm hoch.  
504.700.03

 8 RÅSKOG Servierwagen 39.99 Pulverbeschichteter Stahl. 45×35 cm,  
78 cm hoch. Weiß 203.829.32

 9 LURPASSA Korb mit Deckel 8.99/2 St. Seegras. 15,5×10,5 cm,  
11 cm hoch und 17,5×12,5 cm, 12 cm hoch. 504.809.12

 10 GULLIVER Babybett 99.99 Ohne Matratze. 66×123 cm, 80 cm hoch.
  Liegefläche 60×120 cm. Weiß 102.485.19

5 SUNDVIK 
Wickeltisch/Kommode

159.-
Neu

LEN  
Stillkissen

13.99

3

7 PEKHULT Stofftier 
mit LED-Nachtlicht

14.99

Neu

10 GULLIVER 
Babybett.
Ohne Matraze

99.99

STRANDMON 
Ohrensessel

169.-
Vorher: 179.-

Neuer niedriger Preis
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